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Politische Rundschau.
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- Der Kaiser traf gestern Punkt 12 Uhr im
ff-nen Vierspänner von Station Göhrve am Jagd-
chlosie ein und wurde im Schloßhofe vom Herzog von
soburg, dem Prinzen Heinrich und der übrigen schon
ersammelten Jagdgesellschaft empfangen . An der
reite des Kaisers hatte bei der Fahrt zum Jagdschlösse
>er Großherzog von Hessen Platz genommen . Nrch

kjj urzer Begrüßung wurde im Jagdschlösse das Früh-
iiick eingenommen , dann erfolgte bei prachtvollem

^ »ildem Wetter der Aufbruch zur Jagd im Wasch-
D abel , wo ein Treiben auf Sauen stattfindet. —

Wie Suche mit der Findermeute auf Sauen gab ein
ehr günstiges Resultat . Die Gesammtstrecke betrug
slv Stück, wovon der Kaiser zwölf Stück erlegte . Um

.14 Uhr erfolgte bei leisem Schneefall die Rückkehr zum^
Jagdschloß . Abends 7 Uhr fand das Diner dort statt.
Mte findet ein eingestelltes Jagen auf Rothwild, und
lach dem Frühstück eine Suche mit der Findermeute
luf Sauen statt.

- Die „ Hess, Morgen- Zeitung" erklärt, aus bester
luelle zu erfahren, daß der Kaiser seinen Besuch in
cissel für nächstes Jahr amtlich habe anmelden lasten,
der Kaiser werde auf Schloß Wilhelmshöhe längern
lufenthalt nehmen . Die auf Wilhelmshöhein Quartier
egende Abtheilung des Artillerie- Regiments habe schon
Weisung erhalten, daß sie für die Dauer des Aufent-
rltes Sr . Majestät die Kaserne zu räumen habe , da
er königliche Marstall daselbst untergebrachtwerdensoll.

- Reichstag . (Auszug der Sitzung vom 5 . Dezbr .)
rster Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag
es Abg . Auer (soz . - dem .) und Genossen auf Ein¬

stellung des schwebenden Strafverfahrens gegen den
lbg . Wurm bei dem königlichen Landgericht zu Han¬
lover für die Dauer der Tagung . Das Haus nimmt
«n Antrag an . Es folgt die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs betreffend den Schutz von Gebrauchsmustern.

ltt^ Mhammer(vfr.) erklärt sich für die Vorlage, welche
in längst bestehendes Bedürfniß ausfülle, und wünscht
Überweisung des Entwurfs an eine Kommission von
!1 Mitgliedern. Staatssekretär v . Bötticher, damit
inverstanden , wünscht , den Entwurf an die Patent-

ZEommission zu überweisen . Scipio (nl . ) äußert sich in
ff Weichem Sinne , ebenso Hultzsch (dc.) . Damit schließt

ne Erörterung. Die Vorlage wird der Kommission
m das Patentgesetz überwiesen . Es folgt die erste

^ Lesung der Abänderung des Krankenkastengesetzes.
V v. Bötticher erörtert dis Revisionsbedürftigkeit des

Krankenkastengesetzes, welches sich segensvoll bewährt
» M? und an dessen Grundlage nichts geändert sei.
„ lediglich die Durchführbarkeit solle erleichtert werden.
" bas Gesetz plane nichts gegen den Fortbestand der
!» reien Hilfskasten . Schumacher (Soz.-Dem.) spricht für

» takte Erhaltung der Hilfskasten.
— Eine Petition von 234 Blättern umErrnäßi-

, lung der Zeitnngs -Telegrapherr - Gebnhrerr
l" °urde dem Reichstagsdurch Abg . Or. Pachnicke überreicht.

— Von Reichswegen sind, wie die „B. Pol. Nachr. "
^ren, in den letzten Tagen Anordnungen nach
^stafrika ergangen , welche vom 1 . k . M . an nach

Muster aller geordneten Staatswesen die Ein-
Md Ausfuhr strengstens auf bestimmte Wege und
Mätze verweisen und damit die bisherigen unkontrol¬
liert Zugänge und Ausgänge des Landes abspcrren.

— Die Konferenz für die Fragen des
"Heren Schulwesens wurde , wie bereits ge-
sldet, in Gegenwart des Kaisers durch den Kultus-
wister mit Hinweis auf die Fürsorge der Hohen-

^,Mern , Wie darauf, daß die Konferenz volle Freiheit
Diskussion habe , eröffnet . Der Kaiser erwiderte,

, Me»land sei geeigneter zur Leitung der Konferenz als
per tapfere Kultusminister. Bei Beginn der Ver¬
edlungen legte der Kaiser seine Ansichten dar . Nichte Politische, sondern um mechanisch- pädagogische Fragenedle es sich . Der Kaiser wies darauf hin , daß die
Hule das Gefecht gegen die Sozialdemokratie hätte

übernehmenmüssen ; seit wir die Reichseinheitund Elsaß-
Lothringen wiedergewonnen haben , ist die Schule stehen
geblieben ; jetzt müsse sie die Jugend anfeuern für die Er¬
haltung des neuen Staatswesens, die nationale Basis dürfe
ihr nicht fehlen , nicht Römer und Griechen , sondern junge
Deutsche seien zu erziehen . Der Kaiser betonte dis
Ueberproduction der Gymnasien an Hungerkandidaten
und Journalisten . Er werde ohne Nachweis der
Existenzberechtigung kein Gymnasium genehmigen , und
halte dafür klassische Gymnasienund Schulen mit Real¬
bildung, aber keine Realgymnasien, am Platze. Für
die bloße Berechtigung der Gymnasiasten zum ein¬
jährigen Dienste sei ein Abgangsexameneinzuschieben,
für die Realschüler ein Abgangszeugniß nothwendig.
Die grammatikalischen Productionen sollen zwei Klaffen
tiefer gelegt werden , daran soll die Freiwilligenprüfung
event . das Fähnrichexamen geknüpft werden . Das
Schlagwort des Geheimraths Hinzpeter „ Wer erziehen
will, muß selbst erzogen sein " könne man von dem
Lehrerpersonal nicht durchweg behaupten. Die Jüng¬
linge müssen für das praktische Leben vorgebildet
werden. Die Frage der Schulhygiene sei in die Vor¬
bereitung der Lehrer aufzunehmen . Männer sollen
nicht durch Brillen die Welt ansehen , sondern mit
eigenen Augen.

— In der gestrigen Sitzung der Schulenquete
führte den Vorsitz Geheimrathde la Croix . Qr . Schiller-
Gießen begründete, nur zwei Schularten zu belasten:
reformirtes Gymnasium und lateinlose Realschule resp.
Oberrealschuls. Für den Usbergang sei die Verbindung
des Realgymnasiums mit dem Gymnasium mit fakul¬
tativem Englisch oder Griechisch von Untertertia ab
empfehlenswerth. Schlee - Altona empfiehlt einen ge¬
meinsamen Unterbau auf Grund der französischen
Sprache. Geheimrath Stander bemerkt , die Regierungs¬
kommissare würden sich auf thatsächlichs Berichtigungen
und Erläuterungen beschränken . Der Minister sei ge¬
neigt, bei Aufstellung der Lehrpläne die provinziellen
Verhältnisse entsprechend zu berücksichtigen. Der Kom¬
missar des Landwirthschaftsministeriums erörterte so¬
dann die Stellung des Gymnasiums zu den Anforde¬
rungen an das Erwerbsleben, Virchow zu dem medi¬
zinischen Studium . An der Diskussion nahmen noch
Theil Geheimrath Hinzpeterund Fürstbischof Qr . Kopp.

— Zur gemeinsamen Bekämpfung der So¬
zialdemokratie haben sich in Bremen , wie der „Köln.
Ztg .

" von dort berichtet wird, Nationalliberale und
Freisinnige geeinigt.

Schwerin , 5 . Dez . Das Befinden des Groß¬
herzogs in Cannes wird langsam sichtlich bester . Den
Aufenthalt im Freien verhindert jedoch die kalte
Witterung.

Luxemburg. Wie man der „ P . C.
" berichtet,

wird Großherzog Adolf am 7 . d . M. in feierlicher
Weise den Souverainetätseid leisten . Alsbald nach
diesem Akt soll der Großherzog dis Glückwünsche der
außerordentlichen Vertreter mehrerer europäischen Höfs
und Staatenentgegennehmen . Die Ernennung ständiger
diplomatischerVertreter in Luxemburg wird erst später¬
hin erfolgen; ob die Besetzung dieser Posten durch
Ministerresidenten, Geschäftsträger oder Konsul « er¬
folgen wird, ist noch nicht bestimmt.

Frankreich. Paris , 5 . Dszbr . Der städtische
Steuereinnehmer Revers ist wegen Unterschlagungvon
70,000 Fr . verhaftet worden. — Heute fanden die
feierlichen Obsequien für den General Seliwerstow in
der russischen Kirche statt. Der Präsident der Republik
und der Minister des Auswärtigen hatten sich dabei
vertreten lasten ; Abtheilungen Infanterie, Kavallerie
und Artillerie gaben die militärischen Ehren. Nach
der Feier wurde die Leiche nach dem Nordbahnhofe
übergeführt.

Rußland wird immer russischer. Nunmehr soll
auch in den in Petersburg bestehenden deutschen Schulen
das Russische als alleinige Unterrichtsspracheeingeführt
werden. Hoffentlich ist dann das Zarenreich gerettet.
— In den Fabrikstädten Polens haben in den letzten

acht Tagen wiederum zahlreiche Ausweisungen vo«
Ausländern, größtenteils Deutschen , stattgefunden.
Einem geringen Teil wurde eine vierwöchentliche Frist
zur Abwickelung von Geschäften gegeben . — Peters¬
burg, 5 . Dezbr. Der chinesische GesandteChung
Tschung ist gestern nach Berlin abgereist . — Stojan
Boskowitsch, Mitglied des serbischen Staatsraths, ist
hier eingetroffen und wird sich auch nach Moskau, Kiew
und Odessa begeben . Sein Zweck ist der „Nowosti " zu¬
folge die Bekanntschaft russischer Persönlichkeiten z«
machen, die sich für die slawische Sache interessiren.

Nord - Amerika. Washington, 3 . Dez . Mel¬
dungen aus dem Indianer- Territorium zufolge ist der
Geistertanz eingestellt worden . Die Gefahr einer Er¬
hebung der Indianer ist beinahebeseitigt . Die „Messias-
Manie hat indeß die Cree - Jndianer nördlich von Re¬
gina (Kanada) ergriffen , während in den Reservaten
der Blut- , Peigan - und Schwarzfuß-Indianer gegen¬
wärtig völlige Ruhe herrscht . — General Miles ist
nach Chicago zurückgekehrt . Die in Fort Leavenworth
in Bereitschaft gehaltenen 4 Kavallerieschwadronen er¬
hielten heute Nacht Befehl , nach dem Schauplatze der
Jndianerunruhen abzugehen.

Brasilien . Der deutsche Gesandte in Rio
de Janeiro , Graf v . Dönhoff, erhielt der „Hamb.
Corresp .

" zufolge den Auftrag , der brasilianischen
Regierung mitzutheilen , daß dis deutsche Regierung bereit
sei , die Beglaubigung des brasilianischen Gesandten
entgegenzunehmen und der deutsche Gesandte solle als¬
dann eine neue Beglaubigung für die brasilianische
Regierung erhalten; diesen Auftrag hat der deutsche
Gesandte ausgesührt.

Per « . Der peruanische Konsul in Liperpool
erhielt gestern ein Telegramm des Ministers des Aus¬
wärtigen aus Lima, welches dem Konsul mittheilt, in
Lima habe eine kleine Ruhestörung stattgefunden, sei
aber durch die Truppen unterdrückt worden . Die Ruhe
sei vollständig wieder hergestellt.

Afrika . Ueber die schon kurz gemeldeten Kämpfe
in Südwestasrika wird der „ Nat . - Ztg ." aus Otymr-
bingue, 18. September, geschrieben : „ Wir haben hier
jetzt in Folge des seit ca . 4 Wochen zwischen Damaras
und Hottentotten herrschenden Krieges schwere Zeiten
im Land und ist, da unsere Schutztruppesich vollständig
neutral hält, unsere Stellung eine nichts weniger als
angenehme . Vorgestern , am 16 . September, griff der
Hottentott Chief , Hendrik Witboy, mit ca. 200 Reiter«
und 400 Mann Fußvolk den theilweise durch Natur
und Kunst gut befestigten Platz an, beschoß denselben
ca . 18 Stunden lang und ist schließlich gestern unter
Mitnahme von ca . 2000 Rindern , vieler Schafe und
Ziegen , einer Anzahl von Pferden und diversen Wagen
wieder abgezogen . Wir Weißen wurden nicht belästigt,
unser Eigenthum wurde respektirt, doch mußten wir
uns der überall herumfliegendenKugeln wegen in den
Häusern aufhalten. Drei Männer wurden vor unfern
Äugen erschossen und eine Frau , die sich in unser
Haus flüchtete , erhielt eine Kugel durch den Leib . Es
hat aus beiden Seiten ca. 35 Todte und eine große
Anzahl Verwundeter gegeben . Hendrik ließ Abends
den Platz anzünden . Wo vorgestern noch Hunderte
von Kraals und kleine Häuser standen , sind heute nur
»och rauchende Trümmer und Schutthaufen zu sehen .

"
Sansibar , 5 . Dezbr . Emin Pascha ist am

Lictoria Nyanza eingetroffen , nachdem er auch südlich
am See mit arabischen Sklavenjägern Kämpfe zu be¬
stehen gehabt . Alle europäischen Begleiter Emin Paschas
sind gesund.

Japan . Der Mikado hat vor Kurzem ein sehr
energisches Verbot gegen das Duell erlaffen , welches
in Japan, gleich anderen Segnungen der Zivilisation,
immer mehr Mode geworden ist . Jeder, der zu einem
Duell herausfordsrt oder eine solche Herausforderung
annimmt, wird mit außerordentlich hoher Geldbuße
und mit S Monaten bis zu 2 Jahren Galeerendienst
bestraft. Die Zeugen werden ebenso bestraft wie die
Duellanten . Aber noch mehr ! Derjenige, welcher das

Hierzu zwei Beilage «.



Zurückweisen eines Duells Seitens eines Beleidigten
abfällig kritisirt , soll wegen Verleumdung bestraft
werden.

China . Das Kanonenboot „Iltis "
ist gestern

aus Anlaß der Unruhen in Tientsin daselbst angekom¬
men zum Schutze der dort lebenden Deutschen.

— Hinterindien . Nachrichten aus Rangoon
bestätigen , daß die Lage der Engländer in Birma ernst
ist. Ein neuer Thronprätendent , Namens Kanlaing,
rückt gegen die Engländer vor . Wie es heißt , unter¬
stützen die Chinesen den Prätendenten.

Aus dem Großheyoglhurn.
Der Nachdruck unserer mit Correspondenzzeichen versehenen Originalartikek
jst nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittheilungen und Bericht«

Ober locale Vorkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg , den 6 . Dezbr.
— Militärisches . Rach jahrelangen Versuchen

war im Lause des vergangenen Sommers ein neuer
Armeesattel zur Einführung gekommen , welcher nun¬
mehr , nachdem auch noch infolge der letztmonatlichen
Tragversuche einige Aenderungen vorgenommen sind,
für die gesammte Reiterei angefertigt wird . Unsere
Kavallerie braucht wegen Anbringung des Gepäcks und
der Waffen nun einmal einen Bocksattel , und so ist auch
der neue Armeesattel ein solcher , dessen Vortheile aber
in Bezug auf den Reiter und das Pferd in die Augen
fallend sind . Anfangs war sein Gewicht etwas größer,
als beim alten Bocksattel , welcher Nachtheil jedoch
durch in letzter Stunde vorgenommene kleine Aende¬

rungen ausgeglichen wurde . Hiernach ist der bisher
übliche Woilach um ein Geringes verkleinert worden
und hierdurch etwa Vs Kilo in . Wegfall gekommen.
Die wesentlichste Verbesserung — und mit ihr eine
Gewichtserleichterung — hat das neue Modell jedoch
dadurch erfahren , das bewegliche Trachten eingeführt
wurden , wodurch sich der Bocksattel , wenn einmal auf¬
gepaßt , eignet , bei jedem Futterzustande des Tbieres
auf dasselbe zu paffen . Hierdurch ist auch die Kiffen¬
polsterung unter den Trachten zum Theil überflüssig
geworden und infolge dessen eine Ersparniß an Gewicht,
besonders aber auch an Kosten eingetreten.

— Personalnachricht . Der Eisenbahn- Halte¬
stellen - Aussetzer Wittje in Hahn ( Oldenburg ) ist als

Postagent angenommen worden.
- j- Blinder Feuerlärm schreckte gestern Nacht

gegen 12 Uhr die soliden Oldenburger in ihren warmen
Betten aus süßen Träumen und dis minder soliden in
den Kneipen hinter dem dampfenden Grogg und dem
braunen Gerstensaft bei fröhlicher Unterhaltung oder

grillenvertreibendem Kartenspiel auf . Auf den Ruf
der Feuerhupen eilten eine Menge Leute auf die
Straßen , ohne zu wissen und zu erfahren , wo das

Feuer wäre . Die Turner - Feuerwehr fand sich schnell
am Spritzenhause ein und rückte mit großem Lösch¬
apparat ab , auch die Militärspritze raffelte bald die

Rosenstraße hinunter und die Feuerkompagnie folgte
im Laufschritt . Ein Feuerschein war nirgends zu sehen.
Zuerst sollte es in der Lindenstraße brennen , dann in
der Nähe des Bahnhofes . Ueberall an den Ausgängen
der Straßen , an der Grenze des Weichbildes und in
der Nähe des Stau ' s hatten sich Menschsngruppen ange¬
sammelt , die sich gegenseitig um Auskunft über das Feuer
ansprachen . Niemand wußte es . Schließlich sah man
ein , daß der Lärm nur blind gewesen . Heute stellt
es sich nun heraus , daß beim Einlaufen des Bremer

Nachtzuges ein Wächter das von den Bahnwärtern
durch die Nebelhupe gegebene Ankunftssignal des Zuges
als Feuersignal aufnahm und weitergab . Alsbald er¬
tönte auch von den Kasernen das Feuersignal und der

Feuerlärm war fertig . Man sollte doch besonders in
der Nacht nicht so unvorsichtig mit dem Feuersignal
sein und nicht unnöthiger Weise die Nachtruhe stören.

:)(: Der Oldenburger Reitklub hielt gestern
Abend anläßlich der Feier seines Stiftungsfestes in
der Lehnhardt

'
schen Reitbahn ( Brüderstraße ) ein

Quadrillen - und Schulreiten mit Musik ab , zu dem

sich viele Zuschauer und Freunde der Reitkunst ein¬

gefunden hatten . Den equestrischen Künsten , die ein

schönes Zeugniß für den strebsamen Verein ablegten,
folgte man mit vielem Interesse . Die Mitglieder des
Vereins vereinigte darauf in munterer Geselligkeit noch
ein gemeinschaftliches Abend - ssen im „ Neuen Hause .

"

s*j Falsche Zehn - und ZwanzigPfeunigstücke
sind hier mehrfach im Umlauf , es ist daher bei diesen
Geldsorlen etwas Vorsicht wohl angebracht.

* In Folge des Thauwetters in den letzten Tagen
wird wieder Hochwasser aus mehreren Theilen
Deutschlands gemeldet . Bei Hannover ist die Leine
durchzebrochen . Vom Rhein und der Elbe wird eben¬
falls Steigen des Wassers gemeldet.

* In der vergangenen Nacht ist wieder Frost¬
weiter eingetreten , dasselbe hält heute bei heiterem
Weiter an . Das Thermometer zeigte gegen Mittag
1 Grad Kälte . Die Eisbahn ist wieder gerettet!

— Der vermeintliche Pferdehuf , den Herr
Larkemcyer , wie wir in Nr . 142 unter Etzhorn mit-

theilten , im Jpweger Moor gefunden und dem Groß-
herzoglichen Museum eingeschickt , ist , wie der „ Oldenb.

Zig . ' von zuständiger Seite mitgetheilt wird , ein Huf¬
pilz , kol ^ xorrrs komsutLrina , er wächst auch jetzt

noch an Buchen ; im Moor wird er nicht selten ge¬
funden.

! -—! Die Post aus Newyork vom Nordd.
Lloyddampfer „ Lahn " gelangte in Bremen heute 8
Uhr früh zur Ausgabe . — Die Indo - Europäische
Linie ist wieder hergestellt.

Oldenburg , 4 . Dezbr . Dem Landtage ist der
Voranschlag des Landeskulturfonds für das Herzogthum
Oldenburg pro 1891/93 vorgelegt , der sich in Ein¬
nahme und Ausgabe auf 1,341,025 Mk . beziffert . Für
Kanalbauten und Unterhaltung der fertigen Kanäle
sollen 899,800 Mk . aufgewendet werden , zur Förderung
von Kleimeliorationen durch Transport von Klei aus
den Marschen jährlich etwa 100,000 Mk . Diese
letztere Ausgabe wird gedeckt aus den Einnahmen für
verkauften Klei . Die Landeskasse leistet zur Verzinsung
und Tilgung der Anleihen des Landeskulturfonds
einen Zuschuß für die drei Jahre von zusammen
105,000 Mk . ( H . C .)

Halstrup . (A .) (Humoristisches von der Volks¬
zählung . ) Ein Einwohner zu — feld fragt seine Magd:
„ Na , Trientje , wat hest Du denn för ' n Religion ? "

Trientje schweigt. Abermals fragt der betr . Haus¬
haltungsvorstand : „ Dirn , Du mößt doch mein , wat
för ' n Religion Du hest, ick möet dat hier jo upschriewen ! "

Endlich stottert Trientje ganz verschämt : „Ick bün
Ostfreesk .

" — Auf mehreren Dörfern hatten die Be¬
zirksoorsteher , welche zugleich Zähler waren , die Leute
einfach „ gekündigt " und nach einem bestimmten „Krug"
bestellt , so auch in dem Dorfe E — . Um die Mittags¬
zeit nun kommt in das betr . Wirthshaus ein als
„ Witzmacher " bekannter Geschäftsmann aus W — und
sieht die biederen Landbewohner dort mit ernster Miene
beisammensitzsn . Jan Hinnerk besonders scheint die
Sache sehr ernst zu sein, denn er steckt eine ganz
kolossal weltschmerzliche Miene auf . „ Süh , Jan Hinn erk,
wullt Di ok woll telln latn ; wo swoar büst Du denn ?"

fragt der Herr aus W . — „ Wo swoar " , fragt nun
Jan Hinnerk ganz gedehnt , „mött d'r dat denn uck
mit bi ? " — „ Natürlich , un Du best doch sieht güstern
Abend nicks nich mehr ätn ?" — „Ugutto , dat hebb ick jo
gans nich wüßd . Van mor 'n, bevör ick weggungn,
bebb ick mi erst den Balg noch düchtig vull slan.
Wu schall ick dat nu denn maken ? " — Wenn sich nun
Jan Hinnerks Nachbarn nicht ins Mittel gelegt hätten,
dann wäre er bald vor Angst vergangen , so schlimm
war ihm bei dieser „ Inquisition " zu Mathe geworden.

Delmenhorst zählt nach der neuesten Volks¬
zählung 6974 Einwohner ; die Gemeinde hat 9535.
Im Jahre 1885 zählte die Gemeinde 6650 Einwohner.

(*) Lohne , 6 . Dez . Gestern Nachmittag , als
der Gasiwirth M . die Räume seiner Fabrik (Färberei)
durchschritt , sank plötzlich der Boden unter seinen Füßen,
und er stürzte mit dem ihm folgenden jungen Arbeiter
in einen , unter dem Fußboden belegenen , tiefen Brun¬
nen . Zum Glück stand das Wasser nur drei bis vier
Fuß hoch. Auf das Hilferufen der beiden Unglück¬
lichen eilten die Hausbewohn - r herbei , und es gelang
nach vielen Mühen , unter Hilfe einiger Nachbarn , die
Beiden aus ihrer lebensgefährlichen Lage zu befreien.
Hier sieht man nun wieder , wie oft die überwölbten
Brunnen gefährlich werden können.

Aus dem Reiche.
— Aus einer Anzahl von Städten liegen die Er¬

gebnisse der Volkszählung schon vor . München
340 . 000 , Dresden 276,085 gegen 246,088 im Jahre
1885 , Magdeburg bat ausschließ ließ tich der Schiffs-
bevölkerung 200,071 Einwohner , Altona mit Ottensen

144,636 , Stettin rund 116,000 , Wandsbeck 20,466

gegen 17,760 am 1 . Dezember 1885 , Speier 17,710
gegen 16,238 , Berlin 1,574,485.

Berlin . Ein Lustmord scheußlichster Art
versetzt seit Donnerstag Vormittag den Stadtbezirk
Wedding in Aufregung . Im Hause Nr . 3 der Straße V
ist am Donnerstag Vormittag 10 Uhr , wo Polizei auf
Veranlassung einer dem Mörder nahestehenden Perton
in die betreffende Wohnung gedrungen ist , der beinahe
60 Jahre alte Rentier P . Lischewsky , einen abge¬
schossenen Revolver in der Hand , todt aufgefunden
worden . In einem Hinterzimmer seiner zwei Treppen
hoch belegenen , vornehmen Wohnung aber haben die

Eindringenden ein etwa 17 Jahre altes , hübsches
Dünstmädchen , namens Emma K . , mit dem Tode

ringend vorgefunden . Dieses Mädchen war Anfang
November in die Dienste des Rentier getreten . Reben
der Unglücklichen , deren Schädeldecke offenbar durch

Schläge mit einem stumpfen Instrument zertrümmert
worden war , lag ein blutbefleckter kleiner Hammer.
Augenscheinlich ist Emma K . von dem Rentier Lischewsky
mit diesem Hammer nach verzweifeltem Ringen durch
viele Schläge hingeftreckt worden . Darauf hat der
Mörder den Revolver zum tödtlichen Schuß gegen sich

Westerstede , 5 . Dez . Auf dem heute hier ab¬
gehaltenen Schweinemarkte herrschte ein flotter
Handel . Es waren wieder viele fremde Händler er¬
schienen , infolge dessen sämmtliche angebrachten Thiere
( reichlich 100 Stück ) zu verhältnißmäßig hohen Preisen
verkauft wurden ^ Für 6 Wochen alte Ferkel zahlte
man 7 — 10 Mk.

selbst gerichtet , und zwar , wie angenommen wird , weil
befürchten mußte , in ' s Zuchthaus zu kommen . Li,
Zettel , welcher , von ihm geschrieben , auf dem Tisj i
lag , besagt : „ Ehe ich wegen eines solchen Subjch,
in ' s Zuchthaus gehe , bringe ich es um und tödte „ c ,
selbst .

" Sein Opfer war an Hals und Armen , M
Anscheine nach infolge des Ringens , gräßlich zerflM ,
— Die Berliner Volkszählung ergab 1,574,485 Sech j
gegen 1,315,287 im Jahre 1885 , d . h . eine H , .
Mehrung von 259,198 in 5 Jahren . ^

Ihre « (Ostfriesland ), 5 . Dezbr . Eine Feu^
brunst wülhet seit heute Nacht hier . Zvei Baueg
Plätze sind abgebrannt ; das Feuer brennt noch , H
Gefahr jedoch für die Nachbarschaft . Der Schah
soll dis Versicherungsgesellschaft „ Constantia "

tress,
Braunschweig , 3 . Dezbr . Eine wunderli

Geschichte ist hier vorgekommen , die namentlich in j,
Kreisen der Weintrinker und Weinhändler lebhaft !,
sprachen wird . Ein hiesiger Geschäftsmann hatte s, ,
von der Mosel ein Faß Moselwein kommen lassen, « j
er dasselbe abziehen wollte , entdeckte er darin ch -

gallertartige Masse , die ihm verdächtig vorkam . j j
gab den Wein einem Chemiker zur Untersuchung , h ,
bald den animalischen Charakter der Masse fesM j
und dann mit Hilfe eines zugezogenen Geologen , r
mittelte , daß man aufgequollene Forelleneier vors s
habe . Es fragt sich nun , wie die Forelleneier in ^ r
Wein gerathen sind . Daß der Wein selbst eine Fori z
beherbergt habe , ist doch nicht gut anzunehmen , y
so bleiben nur zwei Möglichkeiten : entweder sind bki d
Ausspülen des Fasses mit Wasser Forelleneier in h s
Faß gelangt oder ihre Herkunft steht mit der Zutz ,
reitung des „ direkt von der Quelle bezogenen Wem ! t
in irgend einem ursächlichen Zusammenhänge . ,

Marienburg , 2 . Dezbr . In Damerau platz ^
der Kessel einer in Betrieb befindlichen landwirthschi
lichen Maschine . Zwei Personen und der Heizer NM ;
lebensgefährlich verletzt . Dem Besitzer der MasH c
wurde durch einen Kesselsplitter das linke Bein so« h
gerissen . o

Leipzig , 1 . Dezbr . Daß das Sitzenbleiben k
einem Kaiser hoch eine Majestät » beleidigung in sich schliej l
hat jetzt auch Vas Reichsgericht anerkannt , indem es ! i
Revision des Schuhmachermeisters Gloger aus Gl, fi
gegen ein ihn zu zwei Monaten Gefängniß verurtheils fi
des landgerichtliches Erkenntniß verworfen hat.

Glatz , 2 . Dez . Der hiesigen Polizei gelangdi
Verhaftung einer Falschmünzerbande . Die Prägstät
des falschen Geldes ist aufgehoben und die Instrument
sowie zahlreiche falsche 20 - und 10 - Pfennigstücke in
Beschlag belegt worden.

hl

Vermischtes. kß
— Aus dem Musikerlexikon des Pri w

fessors Tastengreifer hat ein Spaßvogel in d in
„ W . Pc .

" eine Anzahl von Lebensbeschreibungen l B

rühmter Tonkünstler veröffentlicht , von denen wir u> m
seren Lesern einige nicht vorenthalten wollen : Bachm
Johann Sebastian , verdankt seinen Ruf Hauptfach !«
dem glücklichen Zufall , daß er den Auftrag erhiel I
zu einer berühmten Gounod '

schen „ Melodie " die N T

gleitung zu schreiben . In unbegreiflicher Selbstübei T

Schätzung gab er letztere ohne die Melodie als soze jä
nanntes Präludium mit anderen kleinen Stücken zi d

sammen unter dem Titel „ Wohltemperirtes Klavier sc

heraus , fand aber schon wegen des sonderbaren Titel a!
bei den Verehrern des „ ^ .vs Narra, " wenig Abs« «
Seine Passionen gelten als nobel ; unserer Zeit setz -

aber begreiflicherweise das Verständniß dafür . — Seil

zahlreichen Söhne hi - ßen zum Aerger der Musikhistorib
gleichfalls Bach . Czerny, Karl , ein Mann « A

boshafter Gemüthsart , der keine kleinen Kinder leid « d

konntetzund deshalb beständig Etüden schrieb . S « z«
seinem im Jahre 1857 ei folgten Ableben ist man m n
der Zählung dieser Etüden beschäftigt , aber noch Ä ki

damit fertig geworden . Diese fabelhaste Fruchtbar !« tr

erklärt sich nur durch seine unglaubliche Finger fertig !« sc
in der Komposition . Natürlich sind fast alle sed H
Noten nach oben gestrichen , da er stets Hals über Ic E

arbeitete . Wagner, Richard , hat außer seinen säm « A

lichen Werken auch die nach ihm genannten Waaneria » ll

hinterlassen , was nicht schön von ihm war . Diesel ! i>!

wissen ganz genau , was der Meister sich bei jeA U'

Note , ja sogar bei den Pausen in seinen Compvsitio»
gedacht hat , und erklären dies auch Andersgläubij
mit der größten Bayreuthwilligkeit . Bei der Inst«
mentation leitete Wagnep das menschenfreundliche
streben , die Musik auch Schwerhörigen zugänglu
machen . Doch auch für das Auge sorgt er dl»

glänzende Schaustücke ; im „ Siegfried
" läßt er

einen Drachen „ steigen
" . Seine Ansprüche an

Darsteller sind sehr verschieden ; in mancher Rolle

nügt ihm der größte , in einer anderen nur der klein!

„ Mime " . Weber, Carl Maria v . , hatte sehr gr» -

Hände , wodurch er sich bewogen fand , in seinen Klavj «
^

stücken mit Dezimenspannungen um sich zu wem *>

Sonst recht talentvoll , besonders für die Oper . LeitKÜc

hat er sich verleiten lassen , in seinen „ Freischütz
so abgedroschene Melodie wie den „ Jungsernkca"
aufzunehmen.

— Die größte Küche der Welt ist w
von dem Pariser Modemagaziu „ Lon Lts -reks " u«»

ei u«
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tzaltene , wo alle Angestellten , 4000 an der Zahl, be-
Wöstigt werden . Der kleinste Assel hält 100 Liter,
' "

der größte 500 Liter ; 50 Bratpfannen sind vorhanden,
von denen jede 300 Kotelletts faßt, Bratpfannen für
zg Kilogramm Fleisch, Schmalzpkannen , wo jedesmal
100 Kilogramm Kartoffeln gebacken werden . Wenn
B Omeletten giebt , sind 7800 Eier nolhwendig, dis
Aafeemaschine, welche täglich 1000 Liter Kaffee fabri-
-irt, gleicht eher einer Dampfmaschine. In den Küchen,

^
vel

'
che in den Kellerräumen, während die Speise¬

lokalitäten in dem obersten Stock sind, haben 60 Köche
,nd 100 Burschen vollauf zu thun.

— Chinesische Hospitalpraxis . Bekanntlich
jadl lieben die Chinesen es , für die Schmerzen und Qualen
eff, ihrer Mitmenschen gleichgültig zu bleiben ; einige von
G ihnen ertragen sogar auch die eigenen körperlichen

Maden und Gebrechen mit eisiger Ruhe und Un¬
empfindlichkeit. Zwei Beispielehiervon erzählt ein soeben
in seine Heimath zurückgekehrter englischer Arzt aus
seiner Praxis im großenKrankenhaus zu Peking. Eines

rill Tages meldete sich ein chinesischer Koch, der sich mit
dem Küchenbeil vier Finger der linken Hand abgehackt
hatte — zum Beweise dafür, daß er sich nichts aus

iÄ Wundschmerzen mache . Ein andermal kam ein Knabe
, von 12 Jahren , der fast alles Fleisch des rechten Ober-

c s schenkels mit seinem Taschenmesser abgeschnitten hatte,
um seinem kranken , schwachen Vater — Suppe davon
zu kochen.

— Ei « pathetischer Redner rief während
beides jüngsten englischen Redefeldzuges die Begeisterung

seiner Zuhörer mit den prächtigen Worten wach:
sali „Der britische Löwe , ob er nun die indischen Wüsten

durchstreift oder die kanadischen Wälder erklimmt,
«ird niemals seine Hörner einziehen oder sich in seine

laH Schale verkriechen !"
— Am Dienstag hat sich in Randers (Jütland-

Dänemark) ein Liebesdrama mit tövtlichem Aus¬
gange ereignet, das bedeutendes Aussehen erregt. Ein
hochgeachteter 55 jähriger Bürger Namens Spliid wurde
an der Sönderbrücke neben der Leiche einer bildschönen,
kaum zwanzigjährigenDame sterbend gefunden . Spliid
hatte sie mit einem Revolver gelüstet und dann die
Schußwaffe gegen die eigene Schläfe gerichtet . Spliid
starb nach einigen Stunden . Das junge Mädchen
stammte aus guter Familie ; Spliid war verheiratet.

Jack ? In der Nähe von Bern wurde am Mitt¬
woch früh eine Frauensperson von zweideutigem Rufe
ermordet und furchtbar verstümmelt aufgefunden. Der
Thäter wird eifrig gesucht, auch ist bereits eine Ver¬
haftung erfolgt.

— Ein Radikalwittel . Im Theater belästigt
rin Herr seinen Vordermann, über dessen Schulter er
sich unausgesetzt lehnt. Blicke und Bewegungen sind
wirkungslos . Da zieht der Bedrängte sein Schnupftuch
und fährt seinem Hintermann damit gegen die Nase.
Wüthend schnellt dieser zurück : „Was soll das heißen,
mein Herr ? " — „O, Verzeihung, ich dachte, das wär'
meine Nase !"

— Max « nd Moritz auf der Mensur.
In Großwaröein wurde dieser Tage eine seltsame
Duellaffaire verhindert. Ein Unterquartaner und ein
Tertianer waren in einer Tanzschule wegen eines 13-
jährigen Mädchen ins Handgemenge gerathen, hatten
dorm ein Duell mit Revolvern verabredet und standen
schon mit geladenen Waffen einander gegenüber , als sie
abgefaßt und an der Ausführung des Duells verhindert
wurden.
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Musik.

Ir. Großherzogliche Hofkapelle . Zweites
Abonnementskonzert . Weit entfernt davon , nach
den Angriffen , die unsere Besprechung des eisten Kon¬
zertes zn erleiden hatte, heute in der Beurtheilung
nachsichtiger zu sein, können wir doch nicht umhin, den
künstlerischen Werth des zweiten Hofkapellkonzertes
trotz mancher Mängel als erheblich höher anzu¬
schlagen . Die Ouvertüre zu der Oper „Der fliegende
Holländer" legte zum Mindesten ein gründlicheres
Studium , das sich in einem glatteren von höherem
Ausdruck beseelten Vortrag offenbarte, an den Tag.
Aeber den Gesang der Rheintöchter aus der „ Götter¬
dämmerung"

, in dem Frau Fausel, Fräulein Graichen
und Fräulein Saldern übriaens ihr Möglichstes bolen
Und dessen „ Wagalaweia" allein mit seinem melodisch
reizvollen Klange in tadellosem Vortrage uns eine An¬
erkennung abnölhigt, hüten wir uns wohl , mehr zu
Agen , als daß das Orchester etwas diskreter in der
Begleitung hätte sein können , denn die dramatische
Aesangsnummer von Wagner ging zum Theil in die
Brüche, daß man ordentlich sah , wie der Schlitten
umichlug und die Insassen in den Graben fielen , an
dessen Rande die böse Kritik ihre Glossin macht . Es

der Versuch dieser in jeder Beziehung recht hohe
Aufforderungen stellenden Nummer doch noch ein m großes
AsUgnis . Das nun folgende Konzert für Violine und
Violoncello von J Brahms führte uns zwei unserertüch-

Atrgften Hofkapellmitglieder. Hrn . Hofmusiker Düsterbehn
undHrn . Kammermusiker Kufferath in achtunggebietenden
Pistungen vor . Das Tonstück weist im ersten Satze
Ideen voll Saft und Kraft auf , die epische Breite,

i Mtt der sie sich ausspinnen, kommt ihnen jedock nicht
ti überall zu statten und zweifellos würde das Allegro

bei zusammengcraffterer Fassung an Nachdrücklichkeit
noch gewinnen ; ähnliches gilt vom Finale , während
das Andante einen überaus wohlthuenden Inhalt in
höchst anmuthiger Form darbietet. Die Künstler und
auch das Orchester wurden der ihnen hier gestellten
Aufgabe aufs Beste gerecht . Das Terzett aus der
Oper „Tell" von Rossini wurde von den drei genannten
Sängerinnen in innigem und gefühlvollem Vortrage
recht hübsch zu Gehör gebracht , jedoch war das Tempo
zu langsam genommen . Die Symphonie (Nr . 4)
v -äur von Haydn , dem Schöpfer der wichtigsten
Gattung der Instrumentalmusik, dem eigentlichen
Vater der Symphonie, ist ein wunderbar schönes Ton¬
gemälde , das man zu den Perlen der Haydn' schen Werke
rechnen muß ; es gelangte in vollendeter Ausdrucksweise,
das Andante in ganz vortrefflichem , fein abgetöntemSpiel
zum Vortrag . Die große Einfachheit und die große
Verständlichkeit der Haydn' schen Musik trug viel hierzu
bei , sonst aber zeigte die Kapelle , daß sie , wenn auf die
Aufführungendie erforderliche Mühe und Sorgfalt ver¬
wendet « ird und vor allen Dingen denselben ein größeres
Verständnis entgegengebracht wird bezw . entgegenge¬
bracht werden kann , etwas zu leisten sehr wohl im Stande
ist . Rach der Ouvertüre zum Fliegenden Holländer
glaubte man recht kräftig in die Hände klatschen zu müssen
und ein Lorbeerkranz für den Leiter, Herrn Hof¬
konzertmeister Manns , fiel aus verwandten Künstler¬
kreisen dröhnend auf die Bühne. DaS „ Ruhmesgemüse"
sollte wohl ein Pflaster auf die Wunde, die unsere
erste Kritik geschlagen, sein ? ! Der Besuch des Konzertes
war ein sehr mäßiger.

AMk" Der Briefkasten mußte Raummangels wegen heute
zurück bleiben. Wir bitten die PP . Fragesteller sich noch bis
Montag gedulden zu wollen.

ŝckiffsbewegungen.
NorddeutscherLloyd. Schnelldampfer „Lahn", Capt.

H . Hellmers, von Newyork kommend , ist am 6 . Dez. 2 Uhr
Nachm, aut der Weser angekommen. — Schnelldampfer „Trave ",
Kapt . Bussius, am 4. Dez. von Bremen abgegangen, ist am
S . Dez. Vorm, in Southampton angekommen und hat 1 Uhr
Nachm , die Reise nach Newyorkfortgesetzt. — Reichspostdampfer
„Neckar ", Kapt . H. Supmer , von Ostasien kommend , ist am
k>. Dezember Vorm, in Antwerpen angekommen.

is7b) Melancholie , Tiefsinn , Blödsinn
und Selbstmord in Folge nervöser

Zerrüttung.
Fast die Hälfte oer Menschheit ist jetzt von einer

schrecklichen Krankheit ergriffen, welche durch ihre
traurigen Folgen unsägliches Unheil anrichtet. Die
Vorboten und Anfangssymptome der Krankheit stnd:
gedankenloses und consuses Wesen , zielloses Pläne¬
machen und Nichts zur Ausführung bringen, Energie¬
losigkeit, krankhafte Furchtsamkeit , unmotioirte Auf¬
regung, abwechselnd mit tiefer geistiger Depression,
leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüster
Kopf und abscheulicher Geschmack im Munde beim
Erwachen , Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger,
Gehirndruck, Gedächtnißschwäche , Geräusche im Kopf
und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer
Anstrengung , Schwäche im Rückgrat und viele andere
charakteristische Erscheinungen . Die Krankheit endet
mit Melancholie, Tiefsinn, Blövsmn , Wahnsinn und
treibt zum Selbstmord. Mit starrem Blicke unter¬
laufenen Augen , hohlen Backen, verlebten Zügen und
schlotternden Beinen sieht man die unglücklichen Opfer
der Krankbeit dahin Wanken, die Schuld steht ihnen
auf dem Gesichte geschrieben . Es ist Nervenzerrüttung
mit ihren ewig wechselnden Symptomen, welche so viele
Personen im besten Lebensalter befallen hat und die¬
selben moralisch und physisch zu Grunde richtet . An
der Zeit ist es nun, daß diese Quelle des Unheils ge¬
hemmt und Licht und Aufklärung geschafft wird. Zu
diesem Zwecke giebt es kein besseres Mittel wie die
Sanjana Heilmethode, welche nicht nur kostenfrei ge¬
naue Aufklärung über die Entstehung und Entwickelung
des Leidens bringt, sondern auch diejenigen Mittel
angiebt, welche zur radikalen Beseitigung bereits be¬
stehender Krankheitssrscheimmgen nothwendiq sind.
Mau bezieht die Sanjana Heilmethode jederzeit
gänzlich kostenfrei durch Sen Sccretair der Sanjana
Company. Herrn Hermann Dege zu Leipzig.

Markrpreize
vom 3. December 1890.

Butter , Waage. . V, i-e — 95
Butter , Markthalle. 1 - -
Rindfleisch. — «5
Schweinefleisch. — «0
Hammelfleisch . . . „ „ — 55
Kalbfleisch. . „ „ — SV
Flomen. — 60
Schinken, geräuchert . . . . — SO
Schinken, fisch. — SO
Mettwurst, geräuchert . . . . — SO
Mettwurst, frisch. - . es
Speck , geräuchert. — 8«
Speck , frisch. — ev
Eier , das Dutzend. — 90
Hühner, Stück. 1 »o
Feldhühner. 1 —
Enten, zabme, Stück . . . . 1 so
Enten, wilde. 1 _
Krammetsvögel . . . . . . — so
Hasen. 3 50
Kartoffeln 2S Liter . . . . . » » « a » »v

Steckrüben, St . . . . .
Wurzeln, 25 Liter.
Zwiebeln, Pr. Liter . . . . . . . .
Scharlotten , Liter.
Kohl, weißer, Kopf.
Kohl, rother , Kopf.
Blumenkohl, Kopf.
Spitzkohl, Kopf.
Aepfel, 25 Liter.
Gurken, Stück . . .
Torf . 20 SI.

— I«
— 1«
— IS
— IS
— r»
— 8«
— !S

5 —
— IS

6 —

18»- .

7,27 . 10,57.
1,4 ». s .rs./7,is. i-,s». r, <s.

r 5,25 . 8.28.
iV.84 . 11.84 . 8,5.

8,LS. »,-5.
1,0« .

v,ss . S,4V.
1,48 . 5,2 - .

«,»5.

LL.H
7,S5.

5,18. e,so . ».!
7.45 11,2»

S,2V. «,27 S8O
S.IS . 8,2 . 11^ .

1^ 8. 5,81
8,48.

7,67 . 11,5.
»,1 - . 8,55

Witternngsbeobachtnnge « i« Oldenbnrg
von U. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo»
Meter

° kä.

Bar »Meter
Pariser
Zoll «.

Sin.

Lus
Monat.

ttemper
HSihile.
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nie»rt„Itr,

ö. De,.
S. „

7U. Nm.
3 „ Bm.

1 .8
- 1 .8

762,8
763,7

28. 1
28. 2,S

5 . Dez.
6 . „

4 - s .s

Kirchennachricht.
Am Sonnabend, den 6 . Dezember:

Abendmahlsgottesdienst( 11 Uhr) : Pastor Ramsaner.
Am Sonntag , den 7 . Dezember:

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Ramsau r.
3. Hauptgottesdienst (10V, Uhr) : Pastor Roth.

Abendkirche (5 Uhr) : Pastor Wilkens.
Am Dienstag, den 9 . Dezember , Nachm . L Uhr,

im Thurmzimmer Bibelstunde : Pastor Roth.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 7 . Dezember:
Gottesdienst (10V» Uhr) : Divistonspfarrer Goens.
Abendmahlsgottesdienst( 11 V, Uhr) : Derselbe.

Kindergottesdienstfällt aus.

können nnr bis S Uhr Bor-
^ ) lisl „ 1lll ^ mittags für die an demselben
Tage erscheinende Nummer angenommen
werden . Größere Inserate bitten wir schon
tagsvorher aufzugeve « .

Anzeigen.
Große

Weihnachts -Ausstellung
von

LilläersMlvssrvll.
Lin « xr » 88« 4r« 8v » i» I xsSiexenvi », i «i»r>

rvlvl »vr nnü nnt «rii » l1« i»cksr 8pi «iva »r«»
in xr » olrtv « ll8t «r ^ « 88t » ttanx.

» in ZLarlrt .

Zum Kuchenbacken
empfecte feinsten engl. Syrup , dunklen und Hellen
Sandzucker , sowie sämmtliche Gewürze.
_ _ ^ Ik H arn »8.

Feinste Gewürz - und Dessertkuchen L '/, Ks
3 « H empfiehlt G . Menke.

Magdeburger Snuerkohl , große Salz
gurken undSpeisezwiebeln . G . M enke.

Große Apfelsinen und Zitronen billigst
G . Menke.

»»»»»«»«»»»NSSISUSNiSSSTSSnölSIölä»
s Musikinstrumente ! ?
, Das Versandgeschäft von L. Jacob , Stutt - A
A gart , Hauptstätterstr. 32» »
» unterhält neben Fabrikation vorzüglicher Zithern »
, größtes Lager in Guitarren, Mandoline«, 2
2 Violinen in '/> , V. */. Größe , Violinbogen u . 2
» -Kasten. Mund - u Ziehharmonikas , nur bestes I
, Fabrikat ; Klarinetten. Flöten . Flötenstöcke , L
A Piccolos , Ocarinas, Kinder - , Turner- und 2
» Militärtrommel «, sowieBlechinstrumente jeder »
» Art zu Fabrikpreisen. Nlchikonvenirenves wird 8> bereitwilligst umgetauscht . V
» Neueste Jllustrirte Preisliste gratis und franco. »

Aür Vogellietchaber . Echle Harzer Kauallen Vögel,
o die fernsten Roller und Lichtsänger find einqetroffe ».

I . Halbroth aus St . Andreasberg,
z . Z . : Wirrbiämst Frau von der- Laaw >. Lmgestr.

Bürgerselve . Gesuryk za Oste, » o er Mat
ein Lehrling . C . Holthns , Schuhmacher.



Oeffentlicher
Zmmobil - Verkauf.

Oldenburg . Am

Freitag , den 12. Decbr. d. I .,
Mittags 12 Uhr,

sollen die beiden früher Greve ' fchen, jetzt dem Kauf¬
mann Schragenheim zu Bremen gehörigen , an
der Ehnernstraße hiesclbst belegenen Wohnhäuser
Nr . 13 und Nr . 14 mit großen Gärten (je etwa ein
Schcffelsaat) im Amtsgerichtslocals Hieselbst durch den
Unterzeichneten nochmals zum Verkaufe aufaesetzt werden.

Die Häuser sind im guten baulichen Zustands und
ist in einem derselben seit längerenJahren Wirthschaft
und Handlung mit bestem Erfolge betrieben worden.
Jedes der Häuser ist zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Falls irgend annehmbar geboten
wird , soll der Zuschlag Ln diesem
Termine ersolgen.

Bis jetzt sind für das größere Haus nur 400V
für das kleinere nur 3VV0 ^ geboten.

Der Unterzeichnete ertheilt gern jede weitere Aus¬
kunft bezüglich der Immobilien , auch liegen die Ver¬
kaufsbedingungen auf dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einsicht aus . ^

Oieneistraße 5.
Eine renoiuulirte

Pfälzer Wciiihmidlung
sucht zum Verkauf ihrer Weine für Oldenburg und
Umgebung einen

tüchtigen Vertreter.
Es wollen sichnur solche Herren melden , die

volle Zeit haben , sich diesem Geschäft zu widmen.
Gefl . Off rten snd lV. 1^. S an Rudolf Mofse,
Neustad t a d . Haardt.

28 goldene u . silberneMadaillen n. Diplome.

Spielwerke
4— 200 Stücks spielend ; mit oder ohne Expression,
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen,
Castagnetten, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , Cigarren¬
ständer, Schwsizsrhäuschen , Photographiealbums,
Schreibzeugs, Handschuhkasten , Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarren - Eluis , Tabacks - Dosen,
Arbeitstische , Flaschen , Biergläser , Stühle rc. ,
alles mit Musik . Stets das Neuesteund Vor¬
züglichste , besonders geeignet zu Weihnachts¬
geschenken. empfiehltl . ll. Heller, BcriilSchmciz ).

Nur direkter Bezug garantirt Echtheit;
illustrirte Preislisten sende franco.

Molkerei- Genossenschast Zwrschenahn e. G.
Am Freitag , den 12 . d . Alts ., Nachm . 3V? Uhr

sollen in G . Bruns Wirthshause zu Brockhof die
Milchfuhrenfür unsereMeierei von Rostrup , Ohrwege,
Querenstede - Ekern , Helle, Elmendorf. Ilschhausenund
von Edewecht mindestfordernd auf 1 Jahr , 1891 bis
dahin 1892 ausverdungen werden , wozu Annehmer
hiermit eingeladen werden. Der Vorstand.

Kriegerverem O h m st e d e.
Am Sonntag , den 7 . Dezember, Abends 6 Uhr:

beim Kam . Giebels im „Ohmsteder Krug .
"

Rege Beiheiligung erwünscht . Der Vorstand.

Osternburger
Schützen-,^ Verein.

Am Mittwoch, deu 10 . Dezember. Abends 8 Uhr:
Generalversammlung.

Tagesordnung : Aufnahme und Verschiedenes.
Der Vorstand.

GroßherzoglichesTheater.
Sonntag , den 7 . Dezember. 36 . Vorstellung im Ab.

DM " Zum ersten Male: "HStz
HStel Volapük.

Posse mit Gesang in 4 Acten von Otto Schreyer und
Hermann Hirsche! . Musik von Fritz Krause.

Casienösinrma 6V, Ubr. Anfang 7 Ubr.
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halten unser Lager fertiger
Herren- imä Lnaben-Karäeroden,

sowie in Tuchen und Buckskins unter Zusicherung reeller und
billiger Bedienung bestens empfohlen.

Elegant sitzende Overyemven . Vorhemden , Nachthemden, Kragen , Manschette,Damen - und Kinderwäsche. Sämmtliche Drell - , Damast - und Leinenwaaren süe TischHans und Küchenwäsche, Gardinen , Bettbezugstoffe , Bettdecken, Kougreßstoffe jed«Art , aufgez . Decken , Schürze » und Schürzenstoffe, sowie einen PostenTaschentücher empfchichaußerordentlich billig als praktische Weihnachtsgeschenke.
_ _ .Itilins LangestraHe 72.

Vorläufige Anzeige!
Am Sonntag, den 14. Dezember:

Großer Gesellschaftsabenl
bei HVStZSiL
I>ebell8V8r8leIlerMg8-Ke8ell8eIlklÜ ru I-kiprig

Versicherungsbestand:
Ende 1887:

277 Millionen Mk.
Ende 1588:

296 Millionen Mk.
Ende 1889:

315 Millionen Mk.

(alle Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Vermögen:
Ende 1887:

64 Millionen Mk.
Ende 1883:

71 Millionen Mk.
Ende 1889:

78 Millionen Mk.

Gezahlte
Versichcrungssumm eu:

bis Ende 1887:
49 Millionen Mk.

bis Ende 1888:
53 Millionen Mk.

bis Ende 1889:
57 Millionen Mk.

OsssllsedsÄSAsdÄ-uäs in I -six ^iA

Die Versicherten erhielten durch-
schnitckich an Dividende gezahlt:

1640- 49 : 13 °/,
1850- 59 : 16 « ,
1860- 69 : 88 °/,
1870—79 : 84 °/,
1680- 89 : 4 > °/,
1810 : 42 °/,

der ordentlichen Jahresprämie.

Die Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig
gehört zu den ältesten und größten , sowie vermöge
der hohen Dividenden, welche sie fortgesetzt an ihre
Versicherten zahlt , zu den sichersten und billigsten
Gesellschaften Deutschlands und steht. Was günstige
Versicherungsbedingungen anbetrifft, feit Ein¬
führung der Unanfechtbarkeit ihrer fünfjährigen
Policen unübertroffen da.

Die Beiträge stellen sich bei der Lebensversicherungs-
Gesellschaft zu Leipzig durch die hohe Dividende auf
die Dauer außerordentlich niedrig , und betragen
beispielsweise bei einer lebenslänglichenVersicherung

von 10,000 nach Eintritt in den Dividenden-
genuß, d . h. vom 6 . Versicherungsjahrean, für das
Eintrittsalter von 30 Jahren nur noch 152
von 40 Jahren nur noch 196 von 50 Jahren
nur noch 273 ^ 80 k , von60Jahrennur noch
415 30 H pro Jahr.

Die Gesellschaft übernimmt auch sogenannte
Kinder- (Aussteuer- , Militärdienst- ) Versicherungen.

Nähere Auskunft ertheilt die Gesellschaft selbst
oder deren Vertreter in Oldenburg : Ott « >Vnli1,
Bahnhofstraße.

Carl Wille,
Kuper, Staustr. 10,

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von
Holzwaaren , als : Waschtröge,
Waschbretter, Blumenkübel, Baljen,
Eimer , Butterkarnen , Milch - und
Futterstappen, Butterformen, Eierge¬
stelle , Mollen, Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln, Kochlöffel
und Schiefe , Blasebälge und sonstige
Haushaltungs - Gegenständezu billigen
Preisen.

ksuorsms internstiousi
Filiale aus der Passage in Berli»

HvLttu »» »» » 8 Nlvtel

Langestr. S« .
Von Sonntag an:

Unter -Italien (I . lhelus).
Si'vIIien , 6spri , blsspel, Pompeji stv.

Geöffnet v. 10 bis 1 Uhr u. von 2 bis 10 Uhr AbendAci
Eintritt 30 L>. Kinder 20 H . Abonnementsa . d.

^

DM" ?8 . Der Saal ist gut geheizt .
"71

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redactton verantwortlich: O . Scharf in Oldenburg, Peterstraß« k.
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Oldenburger Landtag.
4. ordentliche Sitzung am 4 . Dezember 1890,

Morgens 10 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen:
1 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend den

Voranschlagder Ausgaben des Herzogthums Olden¬
burg 1.891/93.

2 Bericht desselben Ausschusses über die Vorlage
Wr Staatsregierung , betreffend die Erweiterung der
Zrrercheilanstalt in Wehnen.

Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls
der vorigen Sitzung theilt der Präsident 24 neue Ein¬
gänge mit. Sodann wird in die Tagesordnung ein¬
getreten.

Die sämmtlichsn Kapitel des Voranschlags der
Ausgaben werden mit Ausnahme einiger Paragraphen,
deren Berathung ausgesetzt wird, in dieser Sitzung er¬
ledigt. Sämmtliche Ausschußanträge, welche durchweg
und soweit nicht bei den einzelnen Positionen näher
angegeben , die Genehmigung der in den Voranschlag
eingestellten Summen beantragten, werden angenommen.

Längere Verhandlungen knüpften sich an folgende
Paragraphen des Voranschlags:

§ 1 . Abg . Hoher: Er ergreife schon gleich bei
dem ersten zur Verhandlung stehenden Gegenstand das
Kort, um folgenden Antrag zu stellen:

„Der Landtag wolle beschließen, die Staats¬
regierung zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen , ob
nicht wie in den meisten anderen deutschen Staaten,
so auch in unserem Großherzogthum fremde Ver¬
sicherungs - Gesellschaften bei Ausübung ihres Ge¬
werbes von einer staatlichen Konzession abhängig zu
machen und zur Besteuerung heranzuziehen seien ."
In allen deutschen Staaten mit Ausnahme von

Baden, Mecklenburg , Oldenburg, der freien Hanse¬
städte und der früher freien Stadt Frankfurt bestehe
für die Versicherungs - Gesellschaften eine Verpflichtung

. zur Konzessionsnachsuchung ; eine Ausdehung dieser
Verpflichtung aus Oldenburg sei äußerst wünschens-

I ! werth. Er sei zur Stellung seines Antrages veranlaßt^ durch dis Lektüre eines von der sog. Reichs - Versiche¬
rungs - Bank in Bremen gegen den Redakteur eines
Fachblattes angestrengten Verleumdungsprozesses . In

Mdem inkriminirten Artikel seien die Zustände in der
Verwaltung der Bank als „ mindestens verwahrlost"
bezeichnet gewesen und behauptet worden , die Grenze
zwischen der Bank und einem Schwindelunternehmen
sei schwer zu ziehen . Ferner sei dort gesagt , daß,
trotzdem die Bank in den letzten Jahren weniger Ver¬
träge abgeschloffen habe als in den früheren, doch
die Verwaltungskosten sich erheblich erhöht hätten.
Was dis Bilanz anlange, so hätten vom Vermögens-
bestande der Bank 50,000 Mk . gefehlt . Der Direktor
habe erklärt, von diesen 50,000 Mk . schulde ein Mitglied
des Direktoriums noch 40,000 Mk . ; wo die übrigen
10,000 Mk . geblieben seien, wisse er nicht . Trotzdem
aber sei dem Direktor mit 65 gegen 5 Stimmen
Decharge ertheilt. Die Generalversammlung nun um¬
fasse im Ganzen 14,000 Stimmen und es frage sich,
weshalb so wenig Mitglieder ihre Stimme abgegeben.
Das komme nun einestheils daher, daß die Bank ihr
Gewerbe vornehmlich in Oldenburg und Baden ausübe,
von letzterem Lande aber die Reise nach Bremen zu
Veit sei , anderentheils sei der Besuch der am 29 . Juni
1889 staltgehabten Generalversammlung dadurch er¬
schwert worden, daß Eintrittskarten für dieselbe nur
vom 25.- 28. Juni auf dem Bureau der Bank in

I Bremen ausgegeben seien . Die Versicherungsbank habe
> «un , bevor die Entscheidung gefallen , den Antrag auf

Bestrafung des fraglichen Redakteurs wieder zurückge¬
zogen . Auch bemerkte Redner , daß sich schon früher
warnende Stimmen gegen die Solidität der Bank er¬
hoben lütten , so sei u . A . in Stuttgart ein Mann,
der dieselbe als ein Schwindelunternehmen hingestellt
habe, freigesprochen . Durch Gesagtes werde also die
Solidität des Instituts genügend beleuchtet . Die Ge¬
sellschaft habe sich nun verschiedentlich bemüht , die
Konzession für Ausübung ihres Gewerbes auch in
««deren deutschen Staaten, insbesondere in Preußen,

II1« erhalten, jedoch trotz großer Bemühung und Auf¬
wendung vieler Kosten ohne Erfolg. Wenn man sich
«un frage , warum versichern denn die Leute bei einem
derartigen Institut , so stelle sich dieses in der Praxis
««ders ; den Leuten würden in den rosigsten Farben
dv Vortheils der Versicherung vorgeführt, sodann
vnnten dieselben die Solidität der Bank nicht prüfen
j^

«d seien meistens auch zu bequem dazu . In Folge
dessen sei es denn häufiger vorgekommen , daß Leute,

.^ slche dis erste, verhältnißmäßig große Einzahlung ge-
ds testet h/Mtzn, diese letztere einfach fallen ließen , indem
m «e sich weigerten , die späteren geringeren Jahresbei-

:s«ge zu zahlen . Wenn nun aber für derartige Ver-
Mrungsgesellschastenauch bei uns eins Konzessionspflicht
Bestände , so sei damit eine gewisse, wenn auch nicht sichere

Garantie für die Solidität der betreffenden Gesellschaft
dadurch gegeben , daß vor der Konzessicnserteilung die
Staatsregierung die Statuten uns Bilanzen einer
Prüfung unterziehe . Nach seinem Dafürhalten aber
müsse eine derartige Gesellschaft ferner verpflichtet sein,
im Lande einen besonderen Generalagentenzu bestellen,
durch dessen Hände sämmtliche Versicherungsanträge
gehen würden. Denn nur so sei es möglich , was doch
statthaft sei, diese Gesellschaften mit dem auf das
GroßherzogthumfallendenGewinnanteil zur Besteuerung
heranzuzirhen, indem dieser Gewinnanteil sich durch das
Verhältnis berechnen lasse, in welchem die auf Oldenburg
entfallende Einnahme der Gesellschaft zur Gesammtein-
nahme derselben stände . Sein Antrag, um dessenAnnahme
er bitte, seideshalballgemein gehalten , weilihm das nöthige
Material gefehlt habe , er auch nicht schlüssig gewesen sei, ob
nicht vielleicht die Konzessionspflicht im Wegs der Ver¬
ordnung eingeführt werden könne.

Abg . Tantzen erklärt, er Habs den vorliegenden
Antrag unterstützt , damit die Sache zur Sprache ge¬
bracht werde . Trotz der eingehenden Erörterung des
Vorredners aber und trotz des Umstandes , daß natur¬
gemäß in Länder ohne Konzessionspflicht die unsoliden
Gesellschaften geradezu hergeleitetwürden, halte er doch
den Antrag Hop er für nicht sofort zu erledigen , da die
Konsequenzen nicht zu übersehen seien . Er bitte daher,
das übliche Verfahren einzuschlageu und beantrage
Verweisung des Antrags an den Verwaltungsausschuß.

Abg . Ahlhorn will für den Antrag Tantzen stim¬
men , damit die vorliegendeSache später zur Beratung
komme und die Regierung zur Prüfung aufgefordert
werde . Doch sei zu bedenken, daß die Konzessionspflicht
ein zweischneidiges Schwert sei und man nicht immer
anderen Staaten folgen könne, um so weniger als
möglichste Freiheit nach allen Richtunqen hin beizube¬
halten sei . Die Oldenburger Feuer- Versicherungs - Ge¬
sellschaft habe sich s . Zt . auch bemüht, im Königreich Han¬
nover die Konzession zu erlangen; doch sei ihr dieses erst
gelungen , nachdem ein Eingeborenerdaselbst zum General¬
agent bestellt sei. Wennnun auch die Staatsregierung einer
schlechtberusenen Gesellschaft die Konzession verweigern
werde , so sei doch auch sie zu einer genauen Prüfung
der Solidität des Unternehmens nicht im Stande und
werde manchmal in dis unangenehme Lage kommen,
eine einmal gegebene Konzession wieder zurückzuziehen.
Was aber die Besteuerung derartiger Gesellschaften an¬
lange , so pflichte er in diesem Punkts dem Abg . Hoyer
voll und ganz bei.

Nachdem auch der letztgenannte Abg . den Antrag
Tantzen zur Annahme empfohlen , wird derselbe an den
Verwaltungsausschuß verwiesen.

Zu Z 10 stellt Namens des Finanzausschusses der
Berichterstatter Abg . Tantzen nachträglich den Antrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Staatsregierung ermächtigt werde , innerhalb
der Pauschsumme von 2500 Mk . in einzelnen Fällen
Maximalvergütungen an Amtsschließer bis zu450Mk.
(statt bisher 300 Mk .) eintreten zu lassen . Dieser
Antrag wird angenommen.

Z 19o . Nachdem der Präsident mit diesem Paragraphen
zugleich den zweiten Punkt der Tagesordnung, den Aus¬
schußbericht betr. die Erweiterung der Jrrenheilanstalt in
Wehnen sowie den § 152 des Voranschlagsder Ausgaben
zur Berathung gestellt hatte, erklärtnachverschiedenen Vor¬
bemerkungen weniger wesentlicher Natur der Berichter¬
statter, Abg . Tantzen, der Ausschuß habe um deswillen
von der eingestellten Stumme 22,000 Mk. zu streichen be¬
antragt , weil seiner Ansicht nach es wirthschaftlich un¬
richtig und finanziell unvortheilhaft sei, die projektirten
Oekonomie - Gebäude für den verhältnißmäßig kleinen
landwirthschaftlichen Betrieb (ca. 15 — 18 Lu) mit
einem so enorm hohen Kostenaufwand herzustellen.
Der Ausschuß sei vielmehr einstimmig der Ansicht ge¬
wesen, daß ein landwirthschaftlicherBetrieb für der¬
artige Anstalten überhaupt schwierig sei, daher derselbe
auch hier eine Ausdehnung über den für die Heilzwecke
der Anstalt gebotenen Umfang nicht annehmen dürfe;
ein derartiger Betrieb sei aber gänzlich ausgeschloffen,
wenn, wie vorliegend , so kostspielige Gebäude gebaut
und so theures Land , wie geschehen, für den Betrieb
angekauft würden.

Reg . -Kom . Geh . Ober- Reg .-Rath Mutzenbecher:
Er wolle zwar nicht auf den vom Berichterstatter er¬
wähnten Punkt zurückkommen , müsse aber zu Seite
273 des Berichtes, Ziff . 14 und 15, eine Bemerkung
machen . Wenn dort gesagt sei, daß für Heizung und
Erleuchtung der Anstalt recht hohe Summen eingestellt
seien , so wolle er auch dieses nicht beanstanden, müsse
aber auf das zur Begründung dieser Position Gesagte
Hinweisen, nämlich daß der Voranschlag bei der Un¬
gewißheit der vorliegenden Verhältnisse und der
Zweifelhaftigkeit der jeweiligen Preise , insbesondere
der Kohlen , sehr vorsichtig aufgestellt sei und würde
in beiden Punkten nicht mehr als das an Wärme und
Licht nothwendig Erforderliche verbraucht werden . .

Wenn aber der Ausschuß nähere Prüfung empfehle,
so deute das darauf, eventuell hinsichtlich beider Punkte
auf andere Einrichtungen Bedacht zu nehmen . Jedoch
sei eine Zentralheizung, die in Frage kommen könne,
wegen der vielen einzelnen Gebäude nicht angängig
und was die Erleuchtung anlange, so müsse bei der
heutzutage möglichen Ausnutzung der Elektrizität und
bei der auf diesem Gebiete fortwährend noch gemachten
Erfahrungen und Neuerfindungen vorläufig die Er¬
leuchtung durch Petroleum beibehalten werden . Eine
Beleuchtung durch Gas könne überall nicht in Frage
kommen.

§ 23 . Abg . Jaspers: Er möchte hier eine
Sache anregen, die mit Vorliegendem nur in losem
Zusammenhangsstände . Was nämlich die bahnbrechende
und Aufsehen erregende Erfindung des Professors
Or . Koch in Berlin anlange, so werde , wenn die in
den Zeitungen verbreiteten Nachrichten Glauben ver¬
dienten , das von demselben erfundene Heilmittel, die
Lymphe , nur an solche Aerzte abgegeben , welche Ge¬
legenheit haben, in Hospitälern Kranke zu behandeln.
Sei dies richtig , so würde in allernächster Zeit ein
kolossaler Andrang zu den Hospitälern erfolgen, in
Folge dessen dann die nicht aufgenommenen Kranken
äußerst benachtheiligtwürden, ja eventuell auf Heilung
würden Verzicht leisten müssen . Da auch bei uns ein
solcher Andrang erfolgen könne, bitte er die Staats¬
regierung, sich rechtzeitig über die Absicht Preußens
bezüglich des neu erfundenen Heilmittels zu infor-
miren, event . aber durch anderweitige Unterbringung
der Kranken bezw. Mischung geeigneter Räume die
nöthigen Vorkehrungen zu treffen . Weitere Anträge
zu stellen , sei vorläufig nicht angebracht.

Abg . Tantzen erklärt, daß es der lebhafte Wunsch
des ganzen Landes sei, daß im hiesigen Peter - Friedrich-
Ludwig - Hospital die eine Einzelpflege ermöglichenden
Zimmer auch anderen als den Hospitalärzten, ins¬
besondere Epecialärzten, zugängig gemacht würden.
Das Land verstehe es nicht , daß aus Zweckmäßigkeits-
rückstchten statutenmäßig ein Anderes bestimmt sei.
Viele Kranke würden gerne der billigen Verpflegungs¬
sätze wegen die Anstalt benutzen , könnten sich aber nach
den jetzigen Bestimmungen nicht dazu verstehen . Es
liege ihm sehr ferne, hier die Konfessionsfrage herein¬
zuziehen , denn die Vortheile der Anstalt sollten ja
allen Staatsbürgern zu Gute kommen , aber er
bemerke nochmals , das Hospital werde den zu stellenden
Anforderungendurchaus nicht gerecht . Wenn nun auch
seitens der Regierung entgegnet sei, daß auch in aus¬
wärtigen Hospitälernnur den Hospitalärzten die Kranken-
behandlung übertragen zu werden pflege, so sei eine
anderweitige Behandlung doch auf den Einzelzimmern
möglich . Die Zahl dieser Zimmer sei nun im Peter-
Friedrich-Ludwig -Hospital sehr beschränkt ; er spreche
daher wiederholt den Wunsch aus , daß , sei es durch
Neubauten, sei es durch Theilung größererZimmer, mehr
Einzelzimmerhergestellt und diese auch anderen als den
Hospitalärzten geöffnet würden. Er sei fest überzeugt, dies
werde im ganzen Lande allgemeine Befriedigung Her¬
vorrufen.

Abg . Ahlhorn hat nichts gegen eine Prüfung
der von seinem Vorredner angeregten Frage, bemerkt
aber, daß es in großen Krankensälen nicht möglich sei,
andere als Hospitalärzte praktizieren zu lassen ; auch
könne er dieses aus eigener Erfahrung bestätigen.
Uebrigens sei eine derartige Zulassung nirgends üblich
und auch ein Bedürsniß dafür nicht vorhanden.

Der Abg . Hoyer tritt den Ausführungen des Abg.
Tantzen bei ; letzterer räth nochmals zu einer Ver¬
mehrung des Einzelzimmer.

Der Reg.-Kom . Geh . Ober- Reg . - Rath Mutzenbecher
erklärt, daß die Staatsregierung gerne eine Prüfung
der angeregten Frage einleiten werde.

( Fortsetzung folgt .)

Gerichtskaleiider.
Angabetermine in Convoeationen.

December 13 , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger. Oldenburg I . Mortification einer

Schuldurkunde über 3000 Mk ., eingetragen auf
Art . 724 Stadtqem . Oldenburg für den Gläubiger
Joh. Hinr . Teebkenzu Oberlethe am 2 . Mai 1878. 253

Amtsger. Delmenhorst. Der Fabrikant Lorenz
Ellgatzzu Delmenhorst hat von seinem zu Art.
1003, Parc . Nr . 761/119 in Flur 3 katastrirten
Lande an der Orthstraße in Delmenhorst0,0656 sta,
von Parc. 805/119 daselbst 0,0750 im, und
0,0761 Iru, auch noch 0,0772 Iru verkauft. 255

Dezember 17 , Mittwoch.
Amtsger. Brake I . Die Erben des weil.

Schiffsrheders I . H . Nicolai zu Brake wollendie
zu Art . 271 und 38 Brake , und Art . 236 Golz¬
warden katastrirten Immobilien,

der SchiffsrhederEduardNicolai , als alleini-



ger Inhaber der Firma I . H . Nicolai , einen zu
Art . 418 Brake verzeichntes Wohnhaus, öffentlich
»erkauft.

Das . Mortification eines Ingroffations -Doku¬
ments über 2000 Thlr . Gold Darlehen an den
Gastwirth Christian WilhelmNicolai zu Golz¬
warden, für welches die zu Art . 76 Golzwarden
katastrirten Jmmobili n hasten.

Deren , der 18 , Donnerstag.
Amtsger. Vutjadingen II . An den Tischler¬

meister Reinhard WilhelmDiekmann zu Nordenham
habenverkauft:

Gemeindevorsteher Bernhard HinrichHanfing
zu Stick für sich und Geschwister aus Art.
97 Atens eine Parzelle von 43,65 iva,
die Wittme des weil . Grenzaufsehers I . D.
W . F . Löschen . Agnes Christine geb . de
Vries zu Noroenham 0,0207 da aus Art.
207 Atens.

Amtsger. Cloppenburg. Die zum Nachlaß
des Zimmermeisters Johann BernhardNiemaun
zu Cloppenburg gehörigen zu Art . 281 Cloppen¬
burg katastrirten Immobilien sollen öffentlich ver¬
kauft werden.

2S4
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260
L.
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Laudwirthschastlicher Terminkalender.
Wardenburg . Sonntag , den 7 . Dezember,

Abends 6 Uhr, in Sparenderg 's Gasthause . Tages¬
ordnung : 1 ) Bericht über die Central- Ausschuß - Sitzung
vom 16 . October; 2) Bremer Ausstellung; 3) Mit¬
gliederliste ; 4) Nachweisung über die Ausgaben aus
der Central- Kaffe ; 5 ) Neuwabl des Vorstandes. Nach
Schluß : Versammlung der Mitglieder des Konsum-
Vereins.

Rastede . Sonntag , den 7 . Dezember , Nachm.
4 Uhr, im „Rasteder Hof" zu Rastede . 1 ) Mit¬
theilungen über die nächstjährige Bremer Ausstellung;
2) Vortrag des Herrn Generalsekretairs Or . Rodewald
über die Fütterung des Rindviehs im Winter ; 3)
Ueber Hagelversicherung ; 4) Verschiedenes ; 5) Hebung
der Beiträge.

Ein gewisses körperliches Wohlbehagen,
neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß
von 1— 2 Loln -kasllllsir , bereitet v. Apotheker
Dallmaun . Dieselben sind per Schachtes ^ 1 zu
haben in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk , Friesoythe.

Bitte!
Um verschämten Armen eine Weihnachtsfreude be¬

reiten zu können , bittet der Kirchenrarh um baares
Geld , neue und schon getrageneKleidungsstücke , Kolonial-
waaren , Anweisungen auf Kartoffeln und Feuerung,
gute Bücher und Spielsachen; auch Aepfel , Kuchen und
Nüsse finden fröhliche Empfänger. — Gaben, die für
die Landgemeinde bestimmt sind , wolle man an die
Herren PastorenPartisch u . Ramsauer gelangenlassen.

Städtische Abtheilung des Kirchenraths:
von Bodecker, Molik. straße , zum Buttel, Bürgerfeld,
Calmcyer-Schmedes. Ganenstraße , Drees , Milchstraße,
Hanken, Wichelnstraße , Künnemann , Heiligengeiststraße,
Knauer , Langestraße , Lütje. Sonnenstraße, Mencke,
Stau, Ohmstede, Achternstraßs , Rüdebusch, Johannis¬
straße , Trouchon. Langkstraße , Wachteudorf . Haaren¬
straße , Weser . Rosen straße , Witte , Schützenweg,

Pralle, Roth und Willens.

A nzeigen.
Zum bevorstehenden Weihnachts¬

feste empfehle mein L, » K « ^ fertiger

Herren- und Knabrn-
Garderobrn

in allen Größen , sowie
Gummi - Äkegenröcke.

«»WM« Anfertigung nsek Visses , mm»
1 . von kreeäeil, Schnridermstr .,

Schüttingftr . 3.

Garantie

Uhrmacher,
T Meuburg, Kngrstrsße , UZ

empfiehlt sein reich assortirtes Lager aller Sorten Uhren unter Zjähriger
sür gutes Gehen zu äußerst billig gestellten Preisen.

Goldene Damenuhren von SO, LS , 37 , 40 bis 100 Mk , dito Herren¬
uhren von SO . 00 , 7S bis 2S0 Mk . , hübsche silberne Damenuhre » von

SO bis 30 Mk ., sowie gute silberne « nd Nickeluhren von 12 Mk . a« .
NL . Abgewogene und genau regulirte Uhnn in all - n Preislagen vorrätbig.

KE"
Schönste Auswahl UhrkcNen

"MW
!in massivGold und Silber gebe je nach Gewicht mit sehr geringem Nutzen ab. Neu:
Gold - Schanierketten mit 20 °/, Goldauflage von 14 bis 30 Mk. , dito Gold-
Double von 8 b .s SO Mk ., feinste Talmi - und Nickelketten sehr billig.

Anfertigung von Haarketten mit Golübeschlägen.

! !

S2

Hübsche Auswahl in preiswcrthen, echten
SchmuMachen,

als : Goldene Brochen von 4 Mk . an, silberne von1 Mk.
an ; fernerOhrringe , Corallen undGranaisachen , sehr billig,
feinste Double - Ärmbäader von 3 bis 20 Mk . , Herren-
undDamen - Medaillons , Knöpfe u Shlivsnadelu , hübsche
echteDamenringe von 4 Mk . an , sowie Herreuriuge,

feinsteTrauringe in allen Größen.

Echtes Gold und Silber wird zum reellen Werth angenommen.

Wtihnachtsansverkauf.

K-

GLnen großen Posten zurütkgesetzter
und aller Art zu sehr billigen Preisen.

Langestr . 42 . ^ M.
Regen - undWintermäntel zu Einkaufspreisa

bei

Große Weihnachts -Ausstellung
von Kinder-Spielwaaren

l»
>a>

llU
öl
ö«

Nur ein praktisches , brauchbares Geschenk bringt
g Groß und Klein Freude.

Wir empfehlen:
Z UaseL- , Urmg- u . koHmA8LkmeiL, Brodschneide - u . Fleischhackmaschmen,
§ Britannia- u. Nickel- Waaren, Matten, Teppiche , Läufer,
W ZLVrlS - z ZUZIL - Md
G LlllLelltisekv y. Ltäüäer , Strohpuffs , Klavierböcke , Faullenzer . s>
2 Verstellb. Lwükrputts, Schlitten, kabrräcker, Turngeräthe,
G Fracht- u. Puppenwagen, Karren , Laubsäge - u. Werkzeugkasten etc . etc. s
A « . «L K. ^ O^tLLL^ LLSL- 21 , KlNgtstr. 21.
WOGbOWGOWGWß

Mmschiur.
WeihnachtsgejcheülijA

praktische, gutr^

0O0OO000O000O0O000
O Auf die vielenAnfragen undBe - 9
o stellungen zur Nachricht , daß ( F
V am nächsten Montag,
O den 8 . Dezbr . , O

8 „Die Strdingcr" 3
von G . Ruselcr ^v zur Ausgabe gelangt. Bestellungen werden ^

o dannsofoitnach Eintreffen expedirt . o

Ein sehr nützliches
ist eine

leistungsfähige
Vor Ankauf einer solchen versäume Niemand , mein großes Lager in diesem Artikel einer gef

Besichtigung und Prüfung m unterziehen und bei meinen hochgeschätzten zahlreichen Kunden über die über
raschende Leistungsfähigkeit , vielseitigste Verwendbarkeit , Solidität und unübertroffen
Haltbarkeit sich zu insormiren , denn eine Maschine ist kein Spielzeug , das man nach kurze«
Gebrauch bei Seite Wersen will.

Man wird daher gut thun , beim Ankauf die uöthige Vorsicht anzuwend
Empfehle Maschinen mit den neuesten Verbesserungen , für Hand- und Fußbetrieb, für Handwerk«

und Familiengebrauch, wie für alle gewerblichen Zwecke, für die Güte jeder Maschine leiste volle Garantie.
Alte Maschinen werden in Tausch angenommen. Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.0 Maschincnbanrr, Achtcrnstr . 59

f

Mein Juwelen-, Gold- und Silberwaaren-Lager
nebst einer schönen Auswahl in und halt
zu Weihnachtseiukaufen bestens empfohlen.

1 L . Spill «, Schiittingstr. 3.
Oldenburg. M . 1lLS »lLSLA - g

Buchhandlung . -

Hüllstede bei Westerstede . Zu verkaufen.
Mehrere Hundert schöneHopfenstange ».

Fr . Ahrens.

voooooooooooooo 028 Seibl eing °machte« Sauerkohl.
Karl Ed . Pophanken , Nadorsterstr. 2.

zur 200 . Pamdurger Lvuertt
1

"
Zieh . 1 . Cl. am 11 . Dec . , V, 6Loose

V, 3 1 50 V» 75 Saalfelde«
Ziehung 10 . Dec . , g, 3 Kölner Domb . b. 3^
2S L», halbe 1 ' /i Weimar » 1

H . Bohle « , Schütlingstr . 13

soi
sor
pal
B-

l

nn

üi
U



-Verkauf
Edewecht. I . Lentz «ud G . Vorwold
Friesoythe lassen am
Sonnabend, den13 . Dezemberd. I .,

Nachm . Z Uhr auf .,
Echröder 's Mrthshause in Gdewecht:

etwa 20 Stück milch¬
gebende und hoch¬
tragende Kühe und
Qnenen , sowie LS
bis 20 große und
kleine Schweine

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
^_ _ Becker.

Immobil- Verpachtung
zu Streek.

An Hausmann W . Ahlers zuStreek läßtam

Mittwoch , dcn 17. Drchr.
Nachmittags 3 Uhr.

Plümer 's WirthShause zu Bümmerstede : sein
! il2 Familien eingerichtetes Heuerhaus mit

liker- . Wiesen - und Weideland nach Wunsch
n Pächter, mit Antritt zum 1. Mai 1801 , auf
Hz Jahre öffentlrch meistbietend verpachten.
Pachtliebhaber ladet ein I . A. Harms.
GandhatLen . Hebung von Kauf - und

lachtgeldern findet statt:
Freitag , den 12. Dezember,

G 10 bis 11 Uhr . in Stolle'S Winhshanse in
Blenhorst und von 1 bis 2 Uhr in Arnken's
LnMhause in Hengstlage.

Sonnabend , den 13. Dezember,
ort 10 bis 11 Uhr in Ripken 's WirthShause in
Herlethe . von 12 bis 2 Uhr in Sparenberg's Wirths-
»use in Wardenburg , von 3 bis 5 Uhr in Pörtner 's
Mrthshause in Astrup und von 6 bis 7 Uhr in
öarnke 's Wirthshause in Sandkrug.

I . F . Harms.

Warum sind die echten
4 Auker-Steiuvaukasten^'

so beliebt ? Mett ste nicht , wie andere Spielsachen / ,
i wertlos werden , sondern den

gende und belehrende
sie folglich das auf die

. Dauer billigste Spielzeug sind. Mett ferner auch den
Eltern das Nachbane » der wahrhaft prachtvollen

Vorlagen angenehme Unterhaltung bietet , und
« rett jeder Kasten ergänzt werden kann.

Dies ist bei keiner der aufge-
^ tauchten minder»" i wertigen»

Nach-'
ahmungeu'

f derFall . Wer nicht durch den Ankauf einer solchen enttäuscht
sein will , der weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke „roter
Anker" als unecht zurück . Zu haben in allen Städten.

»I Tllustr . Preisliste gratis . F .Ad .Mchter L Cre . »Rudolstadt.

Wistbaumkonfect.
Reizmde Neuheiten, nur genießbare Waare. 1 Kiste
fort. Inhalt ca . 430 Stücks 2 Mk. 50 Pf . 1 K ste
fort . Inhalt ca . 275 große Stücke 3 M . incl. Ver¬
packung, versendet gegen NachnahmeSiegfried Brock,
Berlin . Barnimstr. 50 ._ _

ca. L30 St . für nur 3 Mark "MW
inkl . Kiste Uno Verpackung Porto-

» ersparniß 70 Pf.
1 Sortimentkiste delikates , großes

^kristbkliim-LMieLI
beste und reellste Waare

5 Kisten für 8 Mark gea . Nacknabme.

Inckvvizx I -Uillppsvliii , Vrvsckvn.

Agenten -Gesuch.
Eine roeirnicheCoguacbrennerei, deren

Products sehr renommirr sind und auf verschiedenen
Ausstellungen präwirt wurden , suckt überall, wo noch
Acht vertreten, rührige, solide Agenten gegen hohe
Brvvifion. Nur solche Herren wollen sich melden , die
A>er f -inste Referenzen versü -ren . Franco Offerten sud

«020 an Rudolf Mosfe in Köln.

„ Zum rothen Hanse ."
Am Sonntag , den ? . De ember:

Kleines Cvneert.

1

Oldenburg . I-eopolä Loses L ko. Langestr.65.
Japan - Artikel,

als : Schmuckschränke , Lhee- , Schmuck- , Handschuh - und Laschentuchkasten,
Häkel- und Tabakskasten Glaseruntersätze pr . Dtzd . 1 .20 Mk. , Brodkörbe,

Tabletts , Vasen , Teller , Schalen , Fächer und reizende Nippes.
H imriiiE ? , und XrUilL»8t«iL Von 25 Pf . an
ÄL« 8v1i und Oi1« iLi' tL?ir1i >ii ^ ri8«Ii«iitiL«Ii^i' in Karton von
50 Pf an LvckvrKÄrtvI , VrvsvLviL-

Lvtter » und L «LL1vr8.

Vappvi»
in schöner Auswahl sehe billig.

Handschuhe in Trikot, Rmgword, Seide, 8 Unterzeuge, SystemJäger , St. von 1 .60 Mk. an.
grsüttert , gestrickter Wolle. Alle Größen 8 " Luxemburger, reine Wolle.
« ^ » , , in Seide , Merino u . Baumwolle.
H -rrm - SHUps-, « - ch-nq.
Kragen , Manschetten , seidene Tücher, Kapottrn u.
Hülle«. Taschentücher, gesäumt, sehr billig.

Gamaschen u . Strümpfe in allen Größen.
Schuttrrkragen in Plüsch u . gestrickter Wolle.

MuffenGOGOOG

für Damen und Kinder ? in Pelz , Krimmer ? und Plüsch.
Ausgezeichnete Sachen in großer Auswahl. 8 Haussegen mit hübschen Sprüchen und
Musterfertige und angefangene Schuhe. 8 Z ichnungen.
Fertige gestrickte Hosenträger und Geld- Z Kissen, Eckborden und Träger.

börsen. g Kunevas und Tüll- Decken und Deckchen.

Aorlett
In Kr«88«i' 1111 «1 prima H srrrr«.

Gleichzeitig bringen wir in geneigte Erinnerung unsere rühmlichst
bekannten Strick - , Stick- u. Häkelgarne. Wollgarne , Friedensthaler , gedreht
u . krimpfrei. Unterrockgarne in Wolle u . Baumwolle . Mar Hauschild
Estremadura » Kastor- , Moos - und Gobelin-Wolle . Zephyrwolle und Foch-

seide in allen Farben.
Moderne Besatzartikel , als : Sammet- und Seidenstoffe in schwarz

und farbig, gestreift , gemustert und glatt.
Plüsche, MerveiLleux , Atlas und Seide in allen Farben.
Posamentirbesatze , Krimmer , Plüsch und Pelz.

Ü EiL 'OGKG ^ TK8HVLLisI ! !
Knöpfe , Futterartikel , Nähutensilien , Steifleinen , Stoßzeugen , Barchende,

Hemdentuche Zanella, letzteren auch in farbig.
ir «8tvLLttisU«i» » avli werden prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll

SLO.OOO Mä. HVt»
trstrsKSir ckis cksr

X. keorren ll/eimse- I.otteeie.
MviNi»avNt8-L»vI»»iiK

V« I» IS . I»!« IS . KeLvint»«,» or. "MH
A»iizrt^«nv -niL : H ' tN . 50 -000

1 1 WNI ^- (1l Ltüolc 10 Uü . ) j?orto unä Ickd'ts 30 1?lA. srtra.
EW ^ sraplslilbn imä vsrssnäsic

08var Oräiffvr M O«
ßE " Ov » « raI - ^ xekita >' . vsrtti , IV . , 1>vipLixoi '8<i'» 88v IO ! unä Blev - Strelltr . "WG

RsiedsbLnü - ^ iro - LoiNo. — lelsAi L̂inlu - ^ ckr : l -otterivdräuer . Serlii ».



Friedrichsveh « . Empffble meinen angekSbrte«Stier »um Decken der Kübe . Ww . Schmalriede.
Salz - n . Essig - Gurken.

_ -̂ « 8 Staustraße 20.

Am Sonntag , den 7 . Dezember:

Großes Konzert,
ansgeführt von der bedeutend verstärkien Kapelle des
Herrn C . Schmidt , unter besten persönlichen Leitung.

1 . Krönungs- Marsch a . ü . Op . „ Austin " v . Marschner.
2 . Ouvertüre „ Die Falschmünzer " v. Auber.
3 . Klangfiguren- Walzer v . Strauß.
4 . Concertino u . Variation über das Lied : Gut' Nacht

Du mein herziges Kind . Solo für Flöte v . Abt.
5 . „Ein Schabernack " , Großes Humorist . Potpourri

v . Schreiner.
K . Diana -Quadrille v . Stetefeld.

II . Th eil.
7 . Ouvertüre z . Op . „ Die Flibustier" v . Lobe.
8 . Das Zauberglöckchen , Polka v . Kämpe.
S . „ Weihnachlsgiocken "

, Idylle v . Estenberg.
10. Kavatine Nr . 1 , Solo für Piston v . Haffelmarm.
11 . Die Kaiserparade, Militärisches Tonbild o . Eilen¬

berg.
12 . Auf Vorposten . Galopp v . Reibig.

Anfang 4 Uhr. Entree 2Ü Psg.
Hierzu ladet freundlichst ein

IiOHLS XoltS.

GrößeröWlicher
Gesellschaftsabend

MW Lösten äes UAisöMLnses
am Sonntag , den 7. Dezbr.

Anfang 7 Uhr Abends.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren:

Hartmcmu , Bote, Poaoenburg 3 , Engelke , Georgstraße,
Beeck , Grünestraße , Beilken, Achten,strBode, Heiligen-
xeiststraße , Reiners am Stau , Wahnbeck. Rstterstraße,
Richter, Heiligt ugeiststraße , Troebner, Langestraße,
Gröuke , Langestraße, Kreyenborg . Langestraße, Dink¬
lage, Heiligengeiststrahe , Biensdorf , Langestraße, Anton
Meyn, Residsnzkeller.

Zwischenahn.

I. Kesellsedstts-Lbem!
am Sonntag , den 14 . Dezember,

in Oltmann 's Gasthanss.
Zur Aufführung gelangen mehrere Lustspiele,

Außerdem komische und Gesangs- Vorträge.
Anfang p . äcise 7 Uhr Abends. Entree 30 H

_ D . V.

Nadorstcr Krug.
Großer

Gefellschafls - Abend
am Sonntag , den 7 . Dezember d . I . ,

MU " mit außergewöhnlichem Programm. "HM
Saalöffnung 6 ' /s Uhr. Entree 30 L>.

D . B.
KGSSGKGUSSSSTSSÄKG
G Klubgrselljchrst VS ««» . Z
M Sonntag , den 7 . Dezember : d
§ Gesellschafts - Abend M
M im Klublokale des Herrn Carl Meyer . W
W Anfang 7 Uhr. Entree 3 « H . D . V . W
« GSKSSStz -GSGESSSGK»

Sonntag, dm 7 . Dezember:

Großer Gesellschastsabend
in »OppGri»»»« 8

Anfang 7 ^/s Uvr Abends . Der Vorstand.

Adolf Doodt's Etablissement.
Wahrend der Adventszeit jeden Sonntag:

Biereoncert.
Anfang Abends 5Vs Uhr.

Lnckre« Irr « . Llirlrsv li n- .

KlSmer ä : Wrestrilh Uachf
Inh. : ck. Vivkeriell

Oläenburg
^ Auswahl- K
M und Ansichts - K
E sendnngeu ^Werden ^

reichhaltig und "
mit Sorgfalt

gemacht.

Der h
H außerordentlich
M billigen K
Z Preise wegen L

? 48, TchÜlllM^. 9Z. Esich solche nur ß
W _ _ H geaen baar. A- -

Weihnachts - Ausverkauf.
Ablhkilung für Kleiderstoffe.

c « . 100 linden , Kleiderstoffe knappen Maaßes , zurückgesetzt , jetzt ä Robe 3 Mk.
I Posten vamentuek - knden , marine, braun, grün, bordeauxrc . , nnLerreissdsr,

beste Qualität , 6 Meter für 6 Mark.
1 Posten Idania -Knben zu Hauskleidern u . Morgenröcken , neueste Muster, 5 Mir . 7 Mk.
1 Posten lieiKe - ttnben , reine Wolle, doppeitbreit, st Robe 6 . 50 und 7 .50 Mark.
1 illuster » llundle , 8ek >vei -e ÜLIeilierstoO «, unverwüstlich im Tragen , doppelt¬

breit, jetzt per Meter 60 Pf.
Bednttiseke reinwollene piaick . Koben , letzte Neuheit, 7 Meter , dvppeltbreit,

für 14 Mark, früherer Preis 21 . 50 Mark.
1 Posten düdseke Kuben , In ILurtuns verpsellt , Stück 3.50, 4 SO , 5 . 75,7 .00 Mark, früher das Doppelte.

Um die Hälfte im Preise heruntergefetzt:circa 800 Meter Helle Kleiderstoffe,
reine Wolle , doppeltbreit, uni, gestreift und carirt, in allen neuen Farben , hoch¬feine Qualität , jetzt Mtr . 1 .40 Mk . , früherer Preis pr . Mir . 2 . 80 Mk.

Auf diesen letzten Posten mache ich besonders aufmerksam.
Ferner : 1 Posten sed v̂urre , reinwollene Luekeniii -es , ganz vorzüglichim Tragen,Marke 100, 200 , 300.

Caros, schwarze FoulöS und

nur Besatzstoffe, sehr billig.

Mir . 1 .40, 1 .80 2 30.
Kekwarm Kemasterte Aendeiten , als : Streisen,

geblümte Sachen, Mtr . 1 . 50 — 2 . 80 Mk.
8eläen8lolle , sekwurre uni ! lurbiKe 8amr » ets,
purdiZe plOseke Pr Meter 1 50 Mark.

Betten -, Leinen- und Aussteuer -Artikel.
prim » küper zu UvttdeLüKen , 6 Meier für 2 . 40 Mk . , 8 Mtr . für 3 . 20 Mk.
Uennlentuede , klsässer padridat , verkaufe ich im Ausverkauf, wie in meinen

früheren Ausverkäufen, «üv best « «edwerstv tznaiität Mtr . 45 Pt . ,
ttnalitLt II Meter 35 Pt.

I Posten K« NL sedwvre Uemtlentuvke , eingetheilt in20 Mtr . - St . , St . 7 « . 8 Mk.
I Posten Ulelller -Uattune Meter 30 Pt.
Geisse nnck dnnte karedentle und wvisse IVeliKvsIolle.
HVeisss gerankte karedenlle , Meter von 40 Pf . an.
100 NtL «! . weisse Itasvkentüeder , bedeutend unter Preis , Dtzd . 1 . 50 , 1 .80,

2 . 20 — 8 . 50 Mark.
1 Posten leiedt « NKSscdmntLter Handtücher, Tischtücher und Servietten für die

Hälfte des reellen Preises.
diutv dlersteokorn llsntiiaeder mit Kurte 19 Pf . Hpeissv ksldleinene,

in kleinen Stücken von 20 und 30 Meter , Per Meter 28 und 35 Pf.
HeAPÄLSL « » .

Weiße und creme Gardinen , c-bgepaßt und vom Stück , an beiden Seiten mit Band ein¬
gefaßt, von 30 an . Einzelne Fächer and Reste sehr billig.1 große » Posten abgepastte Gardinen in weiß und creme, ganz feine Qualität
früher das Fach 12 Mark , jetzt 7 .75 . Jute - Gardinen per Meter 25 H.

Coatings , glatte und gestreifte Rock - und Hemdenflanelle in sehr großer Auswahl.1 grasten Posten reinwollene glatte Flanelle , gute Qualität , Meter 65 H.
Seidene Schürzen , Tücher und Zwischenröcke in Wolle » ud Seide . Groste

gestrickte Röcke , Stück 90 H . Velour- Röcke, Stück 1 . 50 bis 4.00 Mk.
Alleinige Niederlage der Celler Schirrnfabrik.^ Detail Verkauf zu Fabrikpreisen.10 Dtzv . gute Gloria - Schirme mit großen imitirten Eltenbemgriffen , Stück 3,50 Mk.

Schlaf - und Rersedccke » aller Art . Reinwollene Schlafdecken von 3,70 Mk . an.
Reisedecken in Astrachan , Wolle und Seide von 5 bis 50 Mk.
Teppichs in alle » Qualitäten von 3 Mk. an . Ausrangirte Teppiche , ältere Musterund solche, welche in den Fenstern gelitten, sehr billig.
Plüschvorlage » mit Thierbildern , Stück 80, 90 Pf . und 1 Mk.
Mehrere Stücks Läuserstoffe , ältere Dessins , sonst gute Qualitäten, Meter 25 und 30 Pf.
Portiäreu nnd Vorhangstvffe in sehr reicher Auswahl.
Tischdecken in Plüsch , Gobelin, Wolle und Jute . Groste Tischdecken ohne Schnur von

8V Pf . , mit Schnur und Quasten von 1,40 Mk. an . -
Ganz besonders empfehle ich z« Weihuachtseinkäufe » mein

»rn <! IkneNsN I ,
wofür ich. wegen Aufgabe meines Herren Maatz- Gefchäfts. ganz enorm billige Preise stelle.

Großes Lager fertiger Betten von 20 bis 150 Mk.
Damen - N. Kinder -Konfektio « aller Art mit 25 °/», theilsmit50 °/» Preisermäßigung.

Um die Anhäufung zu vermeide» , jede « Sonnabend
E Zum k

k» ßdei auswärtigen ß

twL' -L k Reste-Berkauf
» Slömer L Vivivriod Hsvlll. , d--

'LA .-„ »
« » Inh. 1. Meleriob . «_

Druck und Verlag von B . Scharf, für d . k ^Strdacrion verantwvrtnq ; O . Scharf d. in Oldenburg, Peterstratze



s . Beilage
zn ^ 146 der „NachrichtenfürStadt und Land" vom Sonnabend , den 6. Dezember 1890.

Esthers Che.
Roman von Hermann Helberg.

(Fortsetzung .)
Martha fühlte sich neben dem Manns grenzenlos

glücklich. Sie hatte auch nicht einmal versucht , ihn
seine einstigen Schwüre zu erinnern : sie wußte , daß

e eben so gur in den leeren Wind reden konnte . Und
i kälter ihr Inneres neben ihrem Manne ward, desto
zsier kehrte das Begehren nach demjenigen zurück, zu
m sich immer ihr Herz gewandt harte.
Sie antwortete nicht auf seine hämischen Angriffe,

üshalb noch Worte verlieren, weshalb noch leugnen?
achte er denken, was er wollte ! Ob sie 's eingestand

der bestritt — seine Empfindungen blieben doch die¬
sen. Vielleicht — wenn noch etwas für ihn in
iem Herzen geruht hätte , würde sie durch zögernde
egenrede seine Eifersucht zu wecken versucht haben,

der ihr selbst lag nichts an seiner Zuneigung.
Was für ihn einst vor Jahren aufgeflackert war,

atts er längst getödtet durch Gleichgiltigkeit.
Er war nicht warm und nicht kalt , — stand in

ar keinem innern Verhältniß zu ihr . Sie konnte
hs Wege gehen , wie sie wollte , er ging die seinigen.

Mitunter faßte sich die junge Frau an die Stirn
d fragte, ob's denn wirklich Wahrheit und Wirk-

ichkeit sei ! ? Daß sie in so kurzer Zeit derartig ent¬
ascht werden würde, war ihr selbst in ihren kühlsten
nd nüchternsten Ueberlegungen nicht in den Sinn
klommen . Und niemanden fand sie, mit dem sie sich
lissprechen konnte.

Brennende Scham hielt sie zurück , sich ihrer
Hier zu entdecken und Esther stand ihr wie eine
rmde gegenüber.

Martha hörte nur aus dem Munde ihrer Mutter
on Wolf und Esther , und diese hatte sich voll Herzens¬

chmerz darein finden müssen , daß ihre Kinder sich so
chroff gegenüber standen.

Martha haßte ihre Schwester , und wo der Haß
milderte , stieg der nagende Verdruß in ihr empor,

s jene in allem Recht gehabt , daß ihr Verstand und
r richtiges Urthei! diesen Mann als einen Un-
ürdigen bei Seite geschoben hatten.

Zudem konnte Martha Martellier nicht einmal
j>nen Vorwurf machen . Sie hatte es ja gewußt , daß

sie nur ihres Geldes wegen genommen!
Und war sie ihm denn selbst ganz ehrlich begegnet?

iw um späteren Enttäuschungen um so sicherer die
pitze abbrechen , um in gegebenen Fällen ihre Kälte
ertheidigen zu können , hatte sie ihm von einer
Heren Neigung gesprochen ; fast aus keinem anderen
Kunde!

Und die Ehe wieder lösen ? Wie oft war ihr der
Kedanke schon durch den Kopf gegangen in schlaflosen
sachtstunden. Aber sie hatte ein Kind . Würde er

ihr lassen ? Nimmermehr; schon deshalb nicht,
^mt er den Vorwand fand , ihr Erbtheil an sich zu

. Und dann : eine unter solchen Verhältnissen
>on ihrem Gatten geschiedene Frau , — welche Ans¬
ichten auf ein glückliches Familienleben konnte diese
>och haben?

Und Wolf ! Wolf , den sie allein liebte, hatte
ihre Schwester heimgeführt und war glücklich in deren'

-sitz.
So hatten sich denn — als natürliche Folge ihrer

widernatürlichen Handlungen — die bitteren Enttäu-
chungen nur allzufrüh eingestellt , und in dem Herzen
Gr so hnß nach Glück und Liebe verlangendenFrau
»or tiefe Nacht.

In Karl Rochau würden wohl schwere Gedanken,
>» «ehr als schwere Gedanken aufgestiegen sein, wenn
kr an diesem einen Falle erkannt hätte, wie wenig ein

»trs Herz allein in der Welt etwas zu bedeuten hat,
Ad wie gefahrvoll es ist, in Liebesangelegenheiten den
^ mittler zu spielen.

Ein seltsamer Widerstreit hatte sich auch in der
^ ele per alten Frau Oberamtmann Rochau vollzogen.
§§ sie sich nach Reginens Eröffnungen Abends in ihr
^chlafgemach zurückzog und noch eine Weile in tiefe
Manken verloren an dem runden, mit einer att¬
ischen Klunkerdecke versehenen Tisch hockte , schoß der
^danke in ihr empor, ob nun nicht der Augen-
(uck gekommen sei, ihre Härte gegen Wolf zu mildern.
^ hörte wenig von ihm , aber was sie vernahm, war
»Utes.

„ Karl hatte damals erklärt , Wolf werde das Ver¬
ben seiner Braut nicht berühren. War dem so,
M mußte er doch durch eigenen , angestrengtenFleiß
7 sein Auskommen beschafft haben . Woher sonst
Men?
. . Das flößte der alten Frau Achtung ein . Er ging
G nicht den Weg , den sie vermuthet hatte. Er

sich nicht an die Großen, strebte nicht nach dem
"erreichbaren , war pflichttreu und zeigte , daß er
Matter besaß.

! Vielleicht war's an der Zeit, zu sagen : Du hast
die Prüsungszeit bestanden . Komm , Du sollst be¬
lohnt werden . Und ihr Herz — jetzt besonders in
dieser Glücksstimmung — drängte danach , Wolf
wiederzusehen , ihn in ihre Arme zu schließen und das
Vergangene zu vergessen.

Aber doch waren diese, zum ersten Male in solcher
Stärke wieder in ihr emporsteigenden Gedanken schnell
vorübergehende. Sie mißtraute ihrem Kinde und miß¬
traute ihrem eigenen Herzen ; ihr Verstand redete eins
andere Sprache : abwarten ! Und dann flüsterten auch
wieder ängstliche Sorge und verkehrtes Pflichtgefühl,
und ihr Inneres ward gemahnt an den himmlischen
Willen.

Konnte Jesus Christus sich in einem Menschen¬
herzen irren ? Freilich , die stumme Sprache Gottes
war allezeit dunkel . Und da packte es die alte Frau,
den Höchsten abermals um Rath zu fragen.

Sie nahm die Lampe und trat an das hohe alt¬
fränkische Himmelbett, schob die Kruken , Flaschen und
Schachteln, die den Tisch bedeckten, bei Seite , und
griff nach der schwarzen , randverschlissenen Bibel.
Und mitten unter den vielen todten Dingen, den alten
steifen Möbeln, den geblümten Vorhängen, der alt¬
fränkisch aufgesteckten Garderobe und der mit allerlei
Siebensachen versehenen Toilette ließ sie sich nieder !
und schlug das heilige Buch auf . !

„ In der elften Zeile von oben soll Vorkommen
das Wort - Liebe !" hauchte sie mit stockendem
Atem vor sich hin.

Und wie an jenem Abend schlug sie die Blätter
zurück, zählte, von oben beginnend , und ließ den Zeige¬
finger zitternd auf der elften Zeile ruhen. Noch ge¬
traute sie sich nicht hinzuschauen.

Während ihre Hand gebannt blieb auf dem Papier,
irrte ihr Auge ins Leere , und erst nach einer längeren
Pause richtete sie den Blick auf das Blatt, das ihr so
Wichtiges offenbaren sollte . Und da stand : Selig
sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder
heißen.

Die alte Frau fiel erschrocken zurück , starrte vor
sich hin , sann , grübelte, und suchte die rasch sich in
ihr aufthürmenden Gedanken zu ordnen.

Allezeit gestattet sich der Mensch seinen Gott selbst.
Er lenkt ihn und bildet sich ein, er — der Mensch —
lasse sich von ihm lenken . Durch tausend Kompromisse
wissen wir ihn lediglich uns gefügig zu machen, und
hoffen, ihm doch zu dienen , weil wir in der Furcht
vor ihm leben.

Auch der alten Frau, die hier in später Stunde
ihren Gott zu Rathe zu ziehen vermeinte, ging 's nicht
besser . Nun, da sie nicht fand , was sie wünschte,
wohl aber die Worte, die sie zufällig aufgeschlagen,
durch ihren mahnenden Inhalt eine Bedeutung ge¬
winnen konnten , ward sie irre an dem Werths ihres i
selbstgeschaffenen Orakels. Wollte Jesus Christus ihr
eine Antwort ertheilen in unzweideutigerWeise ? Sie
wehrte sich dagegen , weil die Bibelstelle einen Tadel
gegen sie selbst enthielt, weil sie fürchtete , schon früher
des Schöpfers Absichten falsch gedeutet zu haben . Sie
saß lange und suchte nach dem Rechten . Aber mißver¬
standene Liebe behielt die Oberhand. Ja ! Ja ! Es
sollte alles beim alten bleiben ; Zeit und Erfahrung
sollten weiteres offenbaren.

Sie erhob sich , entledigte sich langsam ihrer
Kleider, machte allerlei durch hypochondrische Vor¬
stellungen geweckte Vorbereitungen und ließ endlich
den hageren Körper in das große Himmelbett gleiten.

Und dann streckte ste sich aus, wie ein Mensch,
welcher nach schwerer Arbeit der Ruhe bedarf, und
der sicher ist, diese nun auch zu finden . Noch seufzte
sie einige Male auf, dann schloß sie die Augen und
war bald fest eingeschlafen.

Einige Tage nach diesen Vorfällen kam Wolf in
sehr belebter Stimmung nach Hause und machte
Esther die Mittheilung, daß er Aussicht habe , eine
Stellung im Auswärtigen Amte zu erhalten. Gerade
heute war ihm dies zunächst unter der Hand mitgetheilt
und hinzugefügtworden , daß einen nicht unwesentlichen
Ausschlag hierbei eine Arbeit gegeben habe, welche er
vor einigen Monaten über Handelsrechtsfragen ver¬
öffentlicht hatte.

„Nun, was sagst Du , Esther ? Freut ' s Dich ?"
Hub er an.

Er brauchte die Antwort seiner jungen Frau nicht
abzuwarten. Er sah in ihren Augen , wie stolz sie auf
ihn war, und an dem Druck ihrer Hand fühlte er,
wie sehr sie seine Mittheilung beglückte.

Aber fast noch mehr erfreut war Karl Rochau.
Einerseits erfüllte ihn Wolfs rascher Fortschritt mit
größter Befriedigung, andererseits aber fand er jetzt
auch eine größere Beruhigung bezüglich des Schrittes,
welchen Regine gethan hatte. Run verschwanden die
mancherlei Skrupel, dis zurückgeblieben waren, und

seine Gedanken richteten sich fester auf sein eigenes
Glück. Und als dieses endlich nach einigen Monaten
herannahte, blieb sich Karl Rochau treu wie immer.

Durch allerlei kluge Neberredungen wußte er zu
veranlassen , daß Rochaus und Martelliers eingewilligt
hatten, an seiner Hochmt Leilzunehmen . Martellier
war viel zu charakterlos, um diesem Vorschläge ent¬
gegen zu sein, und Esther , die nun seit Jahren ihre
Schwester kaum einmal gesehen hatte, gab auch de«
Bitten ihrer Mutter nach, endlich die Gelegenheit wahr¬
zunehmen , eine wenigstens äußerliche Versöhnung
herbeizuführen.

(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen.
Holzverkauf.

Barghorn ( bei Rastede) . Der Hausmann
H . Addicks daselbst läßt in seinen Hölzungen (beim
sog. Halsbäkensteg ) am

Dienstag , den 9 . December d . I .,
Nachm . 1 Uhr anfangend,

20V S ämme Cichen , Buchen und
Hainbuchen , größtentheils
schwere Stämme,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz steht aus festem Boden und kann jeder¬

zeit leicht abgefahren werden.
Käufer versammeln sich in Verkäufers Hause.

Haake.

Auktion.
Oldenburg . Mittwoch , den

1V. Dezember d . I . , Morgens 9 Uhr
und Nachm . 2 Uhr ansgd . , sollen im
Auktionslokale au der Mtterstratze
Hieselbst folgende Sacken , als:

mehrere Sophas , Divans , Kleider-
schrünke , Tische , Spiegel , Betten,
Bettstellen , 1 Loden - Einrichtung,
Stühle , Waschtische , 1 Pelzrock,
Leinenzeug , Kleidungsstücke, Haus¬
und Küchengerärhe, 20 sllb . Taschen¬
uhren , 10 neue Herren - Anzüge , eine
große Partie Mannsakturwaaren,
30 Damen - Winter- und -Regen¬
mäntel re . ,

öffentl . meistbietend mit ZahlunM' rist verkauft werden.

Oldenburg . Am Montag und
Dienstag , den 8. und 9 . Dez . d . A. ,
jedesmal Nachmittags 2 Uhr ansgd.,
sollen im groszen Saale des Gaftwirths
Doodt an der AlexanderstraM yieselbst
folgende Sachen , als:

1 nußbaum Sopha und 2 dilo Sessel mit Plüsch-
bezug , 1 mahag . Garnitur mit Fan taste st off. 2 Chaise¬
longue und mehrere andere SophaS . I mchb . Vertikov,
1 mahag. dito , 1 - und 2thür . Kleiderschranke , Wasch¬
tische mit und ohne Marmorptatien , .1 Kücheuschrank,
1 dito mit Aufsatz, div . Sophati ' cho, 2 polierte Bett¬
stellen mir Springfedermatrotzen, 2 2 :chl . und Ischl.
Betten , 1 mahag. Schreibtisch , Spiegel, Bilder,
Regulateure, Weckuhren , l Hängelampe, 2 Tisch¬
lampen, mehrere Hand- und Mundharmonikas, Spiel¬
sachen,

"div . Manufacturwaaren, Hans - und Küchsu-
geräthe , mehrere Winterübsrzieher, ferner Gold- und
Silbersachen, als : Ringe , Ohrringe , 1 goldene
Damenuhr rc.

öffentlich meistbietend mit Zablungsirist verkauft werden.
1^. I t ir - IRI « ! ' .

Stuhlsitze L
^ durchlöchert , lederartig und ornament. gepreßt,^ bester Ersatz für Geflecht , sehr billig;

fernerFlechtrohrbei
L . jrll . kortwAW , SI,L »»s» r 21.
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Holz -Verkauf.
Edewecht . Der Hausmann Gerhard Deye

Hieselbst läßt am
Sonnabend, den 27. Decbr. d . I . ,

Nachm . 1 Uhr anfgd .,
in seinem an der Chaussee zu Nordedewecht belegenen
Busche „ Großen Busch " :

2 « v schwere schiere Eichen,
sowie einige Buchen auf dem Stamm,
Siel - , Mühlen - , Schiffs- , Bau- , Wagen-
und Schwellenholz,

öffentlich mnstbierend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz gehört zu dem schwersten des Ammer
laudes , steht auf festem Boden unweit der Chaussee
und kann die Abfuhr zu jeder Zeit leicht beschafft werden.

Liebhaber versammeln sich in Hermann Lübben 's
Wohnung am Viehdamm . Setje.

Zmmobil -Verkauf.
Edewecht . Die Erben des weil, neuen Köters

Johann Dierks zu Nordedewecht H (Vor
dem Moore ) beabsichtigen ihre daselbst belegene

Köterei
bestehend gus:

einerst Wohnhause , einer Scheune und 5 las.
Garten - , Bau - und Weideländereien , sowie eine
jährliche Grundsteuerberechligung an den Köter
Heinrich Weser zn Nordedewecht von 3 78 H

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen und ist Ter¬
min zum Verkauf auf

Montag , den 8 . Dezember d. A,
Vorm. 1t Uhr,

in zu Klampen Gasthau ! e in Edewecht angesetzt.
Kaufliebhaber ladet ein

H . Setje.

Oldenburg . Der CoionistJürgen Bielefeld
am Hunte - Ems - Canal , Gem . Wardenburg , läßt

am Dienstag, ren 16. Dez . d. I .,
Nachm . 1 Uhr aufgd .,

in und bei seinem Hause:
3 milchgebende Kühe,
3 tiedige dito.
2 dito Quenen,
1 güste Kuh,
1 Rind.
3 Marschschafe,
4 Schweine. 20 Wochen alt,

und sonstige, hier nicht namhaft gemachte Sachen
öffentlich metsttnetend gegen Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
lull . 01 »LL88VL,

kl . Klrchenstc . 7.

empfiehlt
L Ledulwaim 's Vuetmieäerlage,

36 , Achiernstraße 36,
in nur wirklich guten , haltbaren Sorten und
neuesten Mustern „ zu bekannt billigsten

Preisen"

in Buckskin, Cbevwl und Kammgarn,
per Anzug von 3 ' /z bis 3Vs Mtr . 8 16
13 '/s 15 -H , 17 20 bis 36 (Kammgarn-

an - no ? von 17 per 3 ' /z Mrr . an ) .

jeder Art,
per Paletot von 2 Mrr . 2 « bis 2 Mtr . 3 « Ctm.

von 12 ^ bis 35
ferner mehrere Hundert einzelne Hose«

in Längen von 1 Mtr . 10 Elm . bis 1 Mtr . 30 Ctm . ,
Per Rest 4 Mk . bis LG Mk . ,

Vveli8li4n8 anck kaellsllinrvste LN
I4n « d ^ iis « rüKeir

in besonders festen Qualitäten und sehr hübschen
Mustern enorm billig,

nnc li Ü6I» L'«8tk xestattet.

OltMtoss «! ^
_ ». Ltas^»lU«ck»

» - «, U LS» »

Zu empfehle ich
in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen:
Kleiderstoffe in allen Farben in glatt und

Fantasiestoffe . Flanelle . Cheviots ff 8^ ^

und Wollaken . Buckskins , Kamm - ^ ^
garne und Paletotstoffe in nur
guten Qualitäten . Coatings,
v Boyes , glatte und gestreifte
Nock - u. Hemdenflanelle.
Gardinen , creme und
Weiß . Schürzen¬
zeuge, Jnlitte
und sämmtliche
Aussteuer-
Artikel.

F

s-

Reise -,
Schlaf-

und Pferde¬
decken , Tisch¬

decken, Zwischen¬
röcke in Wolle

und Seide, gestr.
wollene Röcke , wollene

Tücher , Schulterkragen,
Trieottaillen , Küchen - und

^ ^ Fantasieschürzen , seid. Herren
Cachenez , seid. Taschentücher,

Herren - , Damen- und Kinder-
Regenschirme . Obige Sachen eignen

sich zu Geschenken. ILvsk « , besonders in
Kleiderstoffen , Buckskins , weiße Gardinen

und Kattune gebe unter Selbstkostenpreis ab.

Verkauf eines Grundstückes
mit angrfangenrm Neubau.

Oldenburg . Das zum Vermögen des abwesenden
Zimmermeisters I . H . Gramberg von Bürgerfelde
gehörige , im hiesigen Stadtbezirk am Alexanderweg
(Chaussee) belegene Grundstück mit darauf im
städtischen Stil angefangsnem , bis zum Richten fertigem
Neubau soll baldmöglichst unter der Hand billig ver¬
kauft werden . Die zur Fertigstellung des Rohbaues
erforderlichen Materialien sind an der Baustelle und
können mit übernommen werden.

Das Grundstück , ca . 15 Minuten von der eigent¬
lichen Stadt entfernt , ist ca . 5 Scheff - liaat groß und
würde sich namentlich für einen Proprietär , der in der

Nähe der Stadt an lebhafter Straße wohnen will , eignen.
Reflektanten ersuche ich , ehestens mit mir in Ver¬

bindung treten zu wollen.
Gramberg ' s Vermögenskurator.

E . Memmen.

« « » « « » « « « « « « « » « » » »

Zu Weihnachts-Einkäufen
-mpfehle in schöner reichhaltiger Auswahl

zu niedrigsten Preisen:

vspolten , pklrmuffönv 1 . 25Mk . an,

lLopftiüIlen , oiüsckkrsgen,

gestr . llöcke , Wotlkrsgen,
Stotfröoke , Strümpfe unü Socken,
Vamen - Westen , Nsnäseliulie,
« erren - Westen , fämmll . Unterriekreuge,

Oorsettg , « aus - nnr ^ Äersekürren , leinene

M lasvtientüellsr.

Irieot - lOoiäeken , Iricot - llnabenanrüge,
Irieot - Iaillen.

tterren -Viäscke unü llravatten etc.

Frkkft
Langestt. K2 , Haarenstr . 1.

« « « « « » « « « « » » « » » « « »

von Bremen

O st a s i e n

E Australien H

E Südamerika R

Regen- u. Winterniantcl,
Jaquctts u. Bisites

zu billigen Preisen . "MH
Vilkelm ksmieu,

Langestratze 56.

Näheres bei

4nt »i» Losvinv ^si », l ünin ^bn
«

>ii
II>

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Koyd
kann man die Reise von

Bre men uach Am erika
f in s Tagen f

machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Noyd

2!
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Oldenburg . Eine in der Nähe
l Gartenstraße und des Eversten-

ilres belegene Besitzung habe ich
,jt Antritt auf den 1 . Mai k. I.
iiter sehr günstigen Bedingungen zu
Musen.
Mhere Auskunft ertheilt

Rechnungsst. < 1a« 88«iL,
kl . Kirchenstr 9tr . 7.

orf- n. Kohlenkststen,T
Ofen- Borsetzer , sowie sämmil- Geräth,
Ascheimerau>- Eisenbl . u . verzinkt , Schlas-
- ecken , Wärmsteine und - Flaschen. M
ö . L K . kortwrmu , 21 , L « , g ir 21 . H
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von ZIai ia stlomeiitiiis Messen

AeKluiübel - ciem 1) om - 6ö !n L. ILK.
mit floliiciti uk-tte

iinll iMl -mMNenstei ' 8et »ut ^ MArk8

.. . . S
V̂nerkrinrit al8 üie ixz^ts änrekr ^ uerlrsnu-

ci«-r 8. « I«>vnen und Diplome

VllljLli Iiiul
^

'öln !89l1.
^ ^

Dein romplrtirtcs Lager in lammtUchcn Sorten

eisernen Oesen
te bei billigster Preisstcllung bestens rmpsohlen.

I . G Ahlrichs.
Schlittschuhe

«ipfehlen in großer Auswahl zu äußerst billig
tßclltrn Preisen.

ä . K. IMrieks.

iarg-M.ig.irin , Wallstr. 22
von H . Abessieltz.

Zugleich überuebme ich Aiurfiehrung von Beerdi-
mgen luittelst Tischler Leichenwagen nebst aller dabei
isorderlichen Besorgungen, sowie Leichenanzüge.

uur> Privatcapitalre » ver-
»UiioLl mittelt z» billigen Zinsen

RechnungssteUer a>» k . <1I » « 88«i»,
Bureau : kl. Kirchenstr. Nr. 7.

Das im Selbst Berlage von Guuav schatlehn,
Magdeburg , erschienene , auch durch jede Buchhandlung
u beziehende Werk

„Mein und Dein"
Nthält den neuesten leichisnßlichsten Llwgang z . Er-
erming d . einiacken büraerücheu Buchführung d . d.
schulenu . z . Sklbst - llnterricht s . alle Siände u . Be-
ch , namenllich st Landwirthe . Handwerker , Gkwerbe-
reibende u . A . ; desgl für Kaufmannslehrlinge(ge-
M ! l . Aneignung einer guten Handschrift ), sowie zur
^ Heilung von Privat - Unterricht rc . Das Wert
Äste somit auch als Geburtstags - , Fest- u . Confir-
lllltionsspendesehr geeignet sein . Pretse, Prospecte rc.
Ms und franco. _

Unser Mieth fuhrwerk
Een wir zu Hochzetts - und Bisitenfahrten, sowie
^eschäftstouren bestens empfohlen.

N «lei » L von Minillon , Roieustr. 14.

Damen
suttbauserstr . l.

I . o .^ er . tleoev . Au >n. ver Mau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Scboue fr. Lage , gr . Garten.

lrener 9iall )gel' er inr allemid junge Personen , die in Folge
übler Jugendgewohnbeiten sichgeschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen , Verdanungs-
beschwerden , Hömorrlwiden leider , seine ausrichtige Beleh¬
rung Hilst ' ährlich vielen 'l'g.ll^ r' näon OvKunlllleit
und Kr 'ntt . Gegen Einseud von l Mark in Briefmarken
zu beziehen von tt » . meüi . i . krn ^t . ^ Vion , Ji8sls-
8lrs85e ll . — Wird ul Couvert verschlossen nberschiüt.

Specialarzt vr Alster,
. Berlin , Leipzigerstraße 91,

Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche-^ stände . Auch brieflich.

XXIV Kölner Dombau - Lotterie.
Nur baares Geld.

18 vviNLi« :
Mk . 7S, « V « , 3 « , « NN , LS, « « «» U . s . W.

Ziehung am 23 . Februar 1891.
Loose zu 3 Mark

( Porto und L .ste 30 Pf . ) bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfiehlt
N IkSilH, alleiniger General - Agent,SS « « MlLWQslLSLLUy Vrandenburaerstrake2.

Schon .un 10 . Decemürr Zirhungsansang.

III . 8nnI1 « iÄVL ImvLÄ - Iavttvri«
»» mit den ersten Haupttreffern

«M AO . EdtdO MM
3M> I « , « « « MM

sowie viele » anderen hohen und mittleren Treffern , insgesammt aber

WU
" 8073 Geldgclmmieu .

"Wch
ä LI " Loose für 30 Mark,

A l > l » » t et eV ll l N ^ (Porto und Listen 20 Pfg. extra)
sind zu beziehen durch

K> « » iur »in » 8r » i »i » zx, Saatfeld a . d. Saale.

Im Ausverkauf
des zur Konkursmasse des Kaufmanns Gottorpskraße äi,
zu Oldenburg gehörigenFarben Waaren Lagers sind noch vorhanden:

(Erdfarben, Fnßbo- enölsarben, Srtzleiföl , Beizen , Bohn-
wachs, Anßenlaek, Kopallaek, Damarlack und sonstigeW«raren

Die Preise sind außerordentlich billig gestellt. Geöffnet an den Wochen¬
tagen von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr.

Der Konkursverwalter:
kalderla.

Actisn-
k ^ o 8 t kl LLLLL^rO « « TH L

tts mtruny - blsv
nlauköllä

VL 7^ Vs Zs.
Lontüampisll aulauköna

voosllksdrt
^ usssrcksm i'SFsllQLssiM kostZaivpksr-VerbiuZuuA rivisolieii

MÄv ? « — IksHvvdrlc.
8telLln — Ä, « r Ic . d
LLs.irr !, » x-L — «r » ! . i

HrrW lsrir - A
Li

LL » v » ir » . ^M « xi « «.
lästous sutstoilt. : Oie I» ir . « ti «»n in UnLnstrirx , DovsMotst 18-21. 268.

UstvLM VL8 L» ciM8 »LMrillTMS
llö I (krsnvk)

VortekfUieti , tonisek , üen Appetit unä üis Veräauung dkförüernll
^ , lNan aostts <1urg.uk, äass siost auk ssäsr Ikls.sosts

äis viarsostiZs Ltii^ustts mit äsr nsdsnstkstsnäsn
IlntsrsLlirikt clss Osusral - Oirsators dsstustst.

Hiostk allsin ssclss 8isZsl , sscls Lki ^nstts , sonäsrn ausst cisr (Issainink-
sindruolr äsr Iklasosts ist Assst^lisst singstragsn nnä Ksssstüt̂ t . Vor gsäsr
HaolialiinnnA oäsr Vsrstank von HasstalnnnnAsn >virä initstin srnstliost. Asvarnt
uncl Ear nisstk allsin v ŝASn äsr 2n AsvärkiAsnäsn ZS8st«Iiostsn VolZsn,sonclöi n nuok klN8 icbtIiok llor für llis kesunclbeit ru bofürosttknilsn stseiitböilö.

^ A . in Lcstlnsss ssäsn Llonats v-erlsn vir äas VsrWiostniss äsr^
'
sniZsn Virrnsn vsrüKsnt-

liostsn , vslosts sisst ssstriktlisli vsrpllisstksksn, lrsins HaostastinnnAsn nnssrss isti ^nsnrs ^n vsr-
lrantsn.
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M^ sMsFMlaisrrp. -ÄKöthaLbn ' i

Feinste Per 100 Psg.
empfiehlt I « . 818I1L «.

Beste frische O «HL « « Lv»
billigst bei I . G . Stöltje,

Haarenstr. 57 , Ecke Mottenstr.

Angeler Viehwaschpulver!
Von jedem Landmann als das beste gerühmt, der

einmal sein Vieh damit gewaschen.
Niederlagenhaben sämmtliche Apotheker , unter andern

Apotheker Levin , Jever ; Apotheker Schenk , Friesoythe;
die Apotheke zu Elsfleth, zu Rastede , die Hirschapotheke
und die Rathsapotheke in Oldenburg u . a . m.

Leruk. Lokleii , Gaststr 2
ReichhaltigesLager vonPostpapier in Kassetten

u . Packele« . Fabrik- Lagersämmtlicher Bestand-
theile für kirnst!. Blume » u . Blumenpapier.

Billige Preise . Versand nach Auswärtsprompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigungvon Visit - ,

Adretz- undBerlobungskarten.
Katholische Gebetbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Galleutinte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarten , Bilderbücher und
Tannenbaumschmuck.

Großes Lager in Wäsche - Schablone « .
HortwährendVerkauf vonLotterie -Loosen L1—3 ^ .

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit Wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.Uslar LlaUvrslecks, 20 , ^ ottenstk '. 20.
krsvalleu- rsbrik
8t. VöllL 8 - 6 reteLä.
^ sston -Oravattsn p>sr Qntrisnä
-von NIc. 1,80 ÄL dis 2U dsir
lsinsbsn Osnrss . NkALttss-
^ .ulLLÖxtKLlilsilsrr sto. 2iu äsu

loilliAstsir krsissn . Ktotlmnstsr nnä illnstrirts
kroislists Zralis nnä trsi.

blur kur ^ isäsivsrlräutsr.

AW

Kinderwagen von 11 an,
Puppenwagen von 1 ^4 an,
Lehnstühle, Blumentische,
Wasch- undReisekorbe,
Papierkörbe und Zeitungs-

, mappen,
Flaschenkörbe, sowie alle nur

möglichen Korbwaaren sehr billig.
Fr . Lehmann , Korbmacher, Gaststr. IO.

Unentbehrlich für jeden
Haushalt u . Laden.

81rebelei1ein
in Grösten

Von E»— 1V Stufen.
Leicht zu handhaben und absolut

feststehend.
8 . L K. kortwaiw , 21 , La - g sr 21.

Vür Kl« äsr
LIsiäuvlk 'SKtilolce viel Oolä ausriuFoiien,

ist iiriiiötlriLL ;
lii,r «lisple »»' » » : sriis
mrsntvtzdrlioll adsr smä Lmsson 's ^ leelLStifts. —
Vür (Ion diULseukrsis von » ur 26 kktz . sidLIUiod,
ist man rnit Hilfe äsrselderi f2 k'leelcstifte, r StÜOlr
L.st !fei . :) sofort im Stanäe, L'lseLsn »Ner Lrr aus

. LloiLsrn» Hüte» , ^Väsode u . s. naod ver^ edensr
t bevauor ^ ulvituoA 2u sntfsrQtzn . Oer Lrfol§ ist
LM,vrrrois «ks » «r umL ravvrlLssix siel,er . Vm äas
8rvisv»ckv Oudlücnm von grössterRütLliokicsit l ^.«f
AnedsnstÄreväe Padrikmarke mit ^ amenssnA ist de-
^sonäors 2« aedten» 6a almlivd lkmtsnöe 1-adriLs.ts
'»nur ^ aeliallmunF^o» äader mmäsrrrertkiF smä.

Lpotdslror , Lnimeulliasen (LaÜeo).
2u beAreilsr , äuroll äis vrogerisQ nvä ^.xotileLsv . ^

Vorriitdis in:

aissnburg bsi i. . ssS8vb , OroZ

M . n . S8K« pp « i >S»ri » lL,
Zu Festgeschenken empfehle mein großes

Speziallager
sämmtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tüllgardinen.

WLLLAK « 1 « r8 lS

IL . n.
As« . Als ^lv1e8eLl,eitsIr »« L mache auf verschiedene ganz neue Muster

von velll «»» Lrüssvivr Vexspiel» aufmerksam. Preis sonst 6 Alk. 50 Pf.,
jetzt nur 5 Mk. pro Meter.

Große Berliner Schneider-Akademie
unter Leitung des alten Lehrpersonals des verstorbenen DircctorKubn befindet sich nach wie vor nur» « . lii » Rothes Schloß Nr. 1.

Das Publikum wird im eigensten Interessevor Täuschung durch andere Annoncen gewarnt. Keim
andere Anstalt ist wie die unsrige in der Lage, vollkommenste Ausbildung in allen Zweigen der SchneiLm
zu garautireu . Ausgebildeten wird vollständig kostenfrei Stellung nachgewieün Prospekte gratis.

Die Direktion.

Lidils rleirekextrscte
sind die besten, nahrhaftesten and daher im Gebrauch die billigstes,

General - Depot der Cibils Flcischextracte:
N « x

Conferven Fabrik Brannfchweig.

Everlsat
zu wirklich billigen Preisen.

Achtemsir. 32 , V.
SiI » UL^ GlLt 8 -. ^ «L !8 VG ^ ZLLLllLt.

Z« ganz herabgesetzten Preisen empfehle ich eine große Auswahl SULk'LNgii'tSI'

Lleiäerstoüe.
darunter sekvsne 81offs, zu ffLllSkleillkk 'N passend.

risllvlle , llsltiuie, kostiogs, Volllske«.
„ « « Kv » - imck « I « N « v MÄi » t « I.

rvisekenpöekv , 8ekür -ren , OLmen- PIank , Zekulierkl -sgen und ksgensekii -mv.
Wki'886 und M-6MS öllrälllöll , abgepaßt und VVP Stück.

r « VVLvlL « , Ar « jk « l8t » Lkv , H8 « IrÄvvlLVIL,
und einen sehr preiswerthen Posten leicht beschädigter Vki88>8iN6Nei'

kssvLelltüvIlvr.
« » «Irslrii » Kr Herr «« u«a

Die angesammeltenKk8ks von wöi88SN Karlünen , 0ue >i8 !cin8 und KIsili6i -8kosköN
werbenunter den Selbstkostenpreisen abgegeben.

_ _ I K. Mtemsiul llsedlolger.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.

Wl

k°>
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